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Den Veften und Wolgelarten

Herrn Chriſtian

Hartman

Der Richte Vornehmen

Candidato &c.

Meinem gechrten Herrn Schwager.

Gehrter Herr

Schwager/ Es

Kattdemjenige/

2 ſo erſtesmahls

die euch befandte Troft

(chrifft an unſern H. Sas

pellmeiſter HenrichSchi

Ben /numehrvor ſechs jah .

ren zum Druck gefertiget/

( 11 beliebt/



Vorrede.

Belicht/Sie anderivcit/nes

ben noch einer andern /die

etliche jahrezuvorgeſchrie:

ben /wieder unterdie preſſe

zu bringen und ufflegenzu

laſſen .Nunſind die ſchriffs

ten zwaralle beydealſo be

wandt / daß mann deb

nachoruckswolentrahten

fönnen / und es vieleicht

für ſie beſler / ſo feine erems

plar mehr verhanden we

ren. Sedennoch aber hab

ichs geſchehen , und dem

Verlegerverſuchen laſſen

was er für Bortņeil gier,

bey



Poruede:

bey zugewarten haben

mochte. Widy anbelan

gend/ ſo bin ich uff dieſeges

dancken gerahten / Weill

einmal fie albercit zuliedy:

te kommen und unter

männigliches Hand und

Brtheil geſchwebt./ fie

köndten ins künfftige fich

faum etwas befürchten /

daß ſie nicht albereit übers

ſtanden Ketten . DesHera

ren
Schwagers geehreten

Nahmen habe ich derhal ,

Ben
vorgefeßtmicht nurdas

mit derlengſt hergebrach:

2 jij ten



Vorrede.

ten geivonheit dieſesfalls

nachgelebtSondern hier:

durch auch Khme deſto

mehrer' befandtundoffen.

barwürde/ d ;er nunmehr

mihr nichtallein ein lieber

Freund nur / wie vor der

zett/ſondern auchgang ges

wünſchter und wehrter

Schwagerſey. Bndwer,

de hierunter ich hoffentlich

nichts ungereumtes be

gangen haben / weil der

von Milckaw ſekligen /bey

feinem Leben und da fie

beydedicß ortes ſtudiert/

zuſambt



Soriede.

zuſamôt dem H.Schwa

ger bey mir gewohnt und

zu Ziſch gangen Des

H.Capellmeiſters Sung.

r fratv Tochter abervon eto ,

aren Gehligen geehrten EL

tern von kleinaufferzogen/

e und anders nicht, als für

r
find und tochter gehalten

worden iſt, Lebealſo der

'ungezweifelten zuverſicht/

derHerrSchwager werde

I mit guten willen von mir

annchmen /was hiebevor

Scinem alten befandten

wichtallein /Gondern der

개 jeni,



Vorrede.

jenigen auch zu ehren ge

meint/dicismeanSchwe

fter ftat allzeit geweſen .

Wůntſcheim übrigenvon

Hergen / daß niemals Er

einiger Troſtſchrifft beno:

tiget fein / mißr aber jhm

angenehme glückwünt:

ſchung zuthun cine geles

genheit nach der andern

beharrlich gegeben wer.

den moge/ der ich ſtets bin

und verbleibe

WeinesgeehrterHerrn Schwagers

FreiwerFreund)

Hewmonats im1644

Jahre. Auguftus Buchner.
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TroffSchrifft

an

DieWoledle Fraw Bar

baren/ Gebornen Goldochſinn/

anjetzo

Des WohlEdlen Geftrengen ond

Veſten Danſen Wolffen von

Schleinik Ehegemahl.

DlEdle Fraw /dißift das

andere / daß Sie von mir liefet

Syndich woltemich glückſelig ach.

ten /bett esbeim erſten bleiben fónnen. In

warheit fell Ych die Feder ungern an /und

wolte faſt/das ich djerfte nicht geſchrieben /

hett Ich des andern nicht entiibriget fein

ſollen: Semehr Sie hoffinung ausjenem

geſchopfft/jemehrunmuthes hatSieaus

dieſemzugewarten /wannSie vernehmen

wird / das mit vergeblichen freudenSie

ſich ergóker. Wie follman aber thun

ſo nicht



CroftSchrifft.

fo nicht in unſerhandftchet/mices unsge

ben ſoll, ſondern müſſen mit deme zuefrito

den fein / was unsGott zuſchitt/ und

mit gedult übertragen /was wir nichtena

dern können ?Weffen Sie vorlengſt von

Jhren Sohne Juncker Dans Haus

bolden /durch andere berichtet / iftunind.

tig zu wiederholen /und washieraufferfol

gen fønnen /hatSic/als eine verſtandige

Sram /leicht zuermeſſen . Wirarmenfon.

nen nimmer weit voin Tode rein / diewir

diffin urſach ſtets ben uns tragen . Dieſer

unſer Leib/darinnen wirwohnen / ift aus

nichtanderszueſammen geſelit /als aſche

unid faub : und fan auch iv ; nichtigers als i

folches gefunden werden SieHat leicht

abzunchmen/ wasIchwill/ andwird iør

eigenes Here vieleichtJhr albercit geſagt

haben /das es umb den geſchehen / uff wel.

chen Siedas meiſte vergnügen jhrer luft/

die grófte freide ihrer hoffnung / und

faſtden gangen auffenthalt ihres les

bensgeferthatte.Solt ych mich vnterfte

Ben euren trihnen zugebieten /undmaßzuta

geben dem ſchmerzen /derIhr mit allergen

wald



CroftSchrifft.

11

= Månner. W ; ift der Adel anders als eine

malezum Herken raụmet Ych fanmich

felbf kaum begreiffen unterdicfer ( aft/und

- lige Ich gleich nichtgånßlich zubodenyiro

pich ich dochvoller zittern und gleichals ora

Barret.Sie ift feineMutter /Siehatt ihn

• unter ihrem Herken getragen /mit ihrer

Milch alle die Adelichen Tugenden /dic je

kimals in fhren Hauſe undin Jhrfclbefien

herfür geleuchtet / ihm eingeſcuget /und fic

ermit denen vermiſchet /die durch dasvåter .

etliche geblühte in Phn gcſerukt. SolteSie

den verlaft einesſothanen Pfandes /cines

ſo wchrten und reichen ſchakes /der Thrlo

vielmühe / ſorgen und auffficht gefoftet/

Foleicht vergeffen /und in den Wind fchla .

hen fonnè ?Siervugeſchlechteine Frar )

( von Natur fo mitleidigund from ?Welche

Zugend foſievon guter zucht nichtin Ihr

pere/hetteSiedoch diefelbe als cin Weih/

Die ins gemein weicher vnd zdrterals die

70

pürde derTugend/daduray derfenige / int

imeficif andis vergezogen wird ? Vud

po ipodie Tugend anzutreffen / als bey ei

tem hoherónðtapfern Semithes Dicles

ij
aber



ErortSchrifft:

aber jeedler es iſ /je şefftigerwird es auch

bewegt/nicht anders/als groſſeflüffe ftare

deWellen geben. Darunbfanesnitt

fehlen / Ihrmüſſeedieſen ftoß deſto mehr

empfinden /weil zu demweibliche geſchlech :

fe derAdel/undzu demAdel das Mütter

Herrekommt. Wie die Liebej welche die

Mutter Ihrem Kindetråget/weil Sie es

fat/ faftunermeßlich /So iſt der ſchmer

auch /der Siebefelt/wannSie deſſelber

beraubet/ mit feinen Wortenauszuſpres

chen .Ichwillder Posten fabel'merck nicht

anfuhren /diectwa gedichtet /wie die Niobe

zu einer Klippen /eine andere zu einemquell

oder weiß nichtwaß ſonſten fürKummer

bid herkefeyd Ihrer verlohrnen Kinder

worden fen. Sie haben abernichts anders

andeuren wollen / dan das Sie folcheun

glückſelige wunde unddringender ſchmer

faft auffer alle empfindligkeit geſcßt/und

gleich als ſinnloſ gemachthabe.Ichkann

euch nichtverdendenWolkdleFrapol

i det das Jür Handvnd Hergwindet über dem

Zodesfall Ewres Sohnes /von folchem

Alter /von folchem gemühte /dasnur uf

Weißheit



CroftSchrifft.
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Weifheit undTugend und den daraus er

wachſenden unſterblichen Nahmen fråe

und ſpattäglich bedacht ware. Mich felbft

belangend /muß ich nurwillig bekennen /

das nach der Mutter kaum jemand ans

ders ob dieſen Stoß mehr Wehmutund

Trübniß fühlen wird. Welches die jenis

i gen leichtglauben werde/die ſich erinnern /

daßunterdenen gemåthern nichtweniger /

alb dem Geblüte / eine naheverwandnuß

vnd freundfchafft fey /und ſie ſo feftunter

einandery als Eltern und Kinderjemahl/

perbunden werden können . Vndweinete.

der Macedoniſche- Alexander / erwere feia

11 nem { ckrmeiſter /ſo viel uñfaftnochmehrt

als dem Philippus fchuldig. Weil dieſer

cin Water ſeines Lebens /vndjener desgea

müths /undderScelen were/die durch beya

# gebrachte Herzliche wiſſenſchafft und tu.

gend/gleich alswielicht undleben ſchopff

te. Mir iſt zwarmeine wenigkeit am bea

ſten befandt/ und bin ich nicht ſo unvera

Geh &mt/das ich mich mit demAriftoteles

bergleichen wolte. Jedennochhabeich mir

ti auch tedzeit möglichſt angelegelaſſen ſein /

rein ,

1

DI

4
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Croft Schrifft.

fríu tapferes gemüth in das licht felbiger

künfte zu feren / dardurch es zu ſeiner volle

torſtenhritgebrachtrecrden fonte. Wo iſt

nun meine lui hingefallen / diccr mir hiera

anter biß außero erweckt?Wo if dichofio

nung meiiks troſtesund freude / fo Ich

mir fünfftig verheiffen /hingeriffen ?Ich

merde jhunun nicht mehr ſehen / nicht etw.

waim Weinkellerunter dennaffin Brisa.

dern / ( die Erallezeit gefloßen )oder bep

den Dameu /welcheer mehrnicht/als ſich

geziemet/geachtet) Sondern mitten unter

den groffin Leuten /vnter den Hochgefahr

teften Männern allerzeiten /fißen /die zwar

vorlangſ in die erde geſcharret / aber die

gaben Jhres. Hocherleuchteten geiſtes ;die

ungleichliche weifheit und tapffern cra

empeln jhrer nochmehr als menſchlichen

tugend in brüchern und hinterlaſſen han

ben.Ich werd ihn nun nichtmehr/ſag ich /

unter denſelben ſiken ſehen /hohen fachen

nach dencken /dadurch entwederdasgenita

te zuſeiner freiheit gebracht/oder ein Regia

mentordentlich beſtellet /und nüßlich ver

faßtwerden möchte/ mitjönenrath Haltif

gerich



Croft Schrifft.

gerichte hegen / bündniſke machen / krieg

anſagen oder auchgår ins lager folgen /

dem treffen beywohnem /und abmercken /

was diefem den Sieg erworben / vnd jes

nem theiled;Feld verſpielethabe. Erwird

mir nicht mehr als ſeinem Tacitus erzcha

len/was damals fürgriffe und rändezu

Hofe/ beyin Regimente fur practicen und

künfte vorgangen /wic zum theil groſſe

Sjerren von Ihren leuten/ denen Sicſich

vertrawt/ herumb geführet/und endlichen

felbft zuSclapen worden /die andere alle zu

Knechtengemacht. Erwird nicht mitdem

Polibiuszu mir kommen/undausdemfel

ben erwehnen /mit was fürmuht undun

glaublicher tugend das Komiſche Volck

foviel Voleker beſieget/ ſo viel Lånder bea

zwungen /und nicht allein aller Waffen

macht/Sondernauch das glücke ſelbeffen

Jhmc faft zu füffen geworffen habe. Er

war niemals bey mir / v110 Ich fam auch

niemalszue jhm /das Er nicht etwas frags

se /bald aus cinem Poeten /daraus Erder

Leute thun und Sittenerlernete / baldatis

cinem auderu / son dem . Er begreiffen

2 wij
möchtel
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B Croft Schrifft.

möchte /wiemā/jekt zwartor Fürfen und

Herren / als ein Naht oder Gcfandter's

baldfür dem Volckeyals deſſen vorgefaka

Cer /darm beydenSoldatenals ein brie

fferundCapitain /reden ſolte.Wasſchopz

fetIch doch für luft heraus / wann Er

ſich gleich als engündet befunde / daje

ſelbenach guthun /was er ſchönes gelefen

batte?WicEr faſt aus ſichſelbſtgienge/

wam Ich ihme tapfere exempel an die

Hand
gabe/und als ein Bereutercin frcute

digesXoß mitHaud flopffenuīzu ſchreis

en /uffalleSchulen leitet undreißte? Defi

fen bin Ych nun alles beraubct fund fehe

mifnaffen augen weldkund verdorret vor

mirligendie blume{die ich bißhero getara

fet habe:Wasſollych thun /WohlEdle

Fraw ?Sol Ych Euch /odermichtroftene

DerMatterwun
dezumerſtenverbindent

o8meinem eigenen ſchaden rahtſchaffens

Schwer ifis andern helffen wollen / und

für ſich ſelbſt umbQülffe fchrepen . Dock

willIch mich ermahnen /und fegen / ob

Ichmit einer Hand cern ſchmerzen

øerbinden /undmitderandernmeineeiges

ne Wunde zugleich auch zuhalten / und



Troff Schrifft.

nur das bluten -Stillen können Geriie ges:

ftche Id/das Ihr das fenige verlohren

was Ihr nichtwider erlangen fónnt/gebe,

Jür gleich ewre Seele davor ;und Ihr

auch werdet nicht in abrede fein das

Ewer Sohn bep diefem verlichren eitt

ſolches erhaltent /das Er vor aller Welt

Reichtumbnicht verdaufekete. Sind wir

dandarumberſchaffen /daswir nurimmer

in dieſem Kärcherwohnen /Sovielen one

glücke /ſorgen und ungemach / Sovielent

Rand / unftaht/ arbeit und Fireit unter*

worffen ſein ; vndwannwir dieſes aufge*

Kanden /offt felbftmit vns zu Felde ligen

undtreffen ſollen ? Sindwir nicht Haufe

genoſen alhier/und måſſen reumen fobale

dewirnur ausgebothenwerden? Jft uns

das Leben nicht als ein ſtück geldesausge

than /daswires zaļłen undwieder erlegen

müſſen aufffelbigen tag /welchenderjenige

angereßt der es uns anfangs geliehen hat?

Da leſfet ſichs keine ſtundung erlangen :

wir ſind gefaſt oder nicht/ſo muß esinne

gehalten ſein . Wie frölich iſt doch cint

Menſch /wannernunſeine Güterfrey get

macht / und ſich nicht mehr befürchten

darff
2
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Troſt Schrifft.

darff /das Er gemahnet oder angeklagt

werde?Meinet Ihrnicht das Ewer ſeclis

gerSohn ſich mehrfrewe / als wir crief

fen können / dzer alle ſchuid nun abgetra.

gen die handſchrifft gelofet / undnun og

ne allen anſpruch/ nicht etwa cincn unter

fchwerer Contribution liegenden hoff /0.

DermitSoldaten beſchwertes gut/ſondern

den Hitñtel felbſtbefişct/daEr nichtes an

ders alswonneund luft /alsfriede ondrus

he/ als Ewig-ond Gøtetiches weſenſieht

und empfindet.Daerzu ſeinenAhnenund

Groß Ähnen gelanget / in aller Heiligen

Secien geſellſchafft auffgemommenund

unausſprechliche wort høret und redet zu

fobe dem ( amb /das auff dem Stul fint

und über alle Volder herſchet. Wohin if

únſer wünſchen und feuffzen / und ſtetes

perlangen und arbeiten angeſehen/ als das

wir eben dahin auch einfien geangen mos

chten Meine Seele durftet nach

GOtt /nachdengebendigen Gott.

Wenn werde ich dahin kommen

dasich Gottes Angeſichtſchawe/

feuffget David nicht allein / Sondernwir

ale



CroftSchrifft.

alle / dererTroſt der Sohn Davids ift.

Mit was für manier nun wolten wir

tratoren vnd flagen / das Er erfaſſet /

tornach wir greiffen /und-run erlangt

tornach wir allerſeits unfer abſehen ha *

ben Jelenger auffdcm Meer/jelenger in

gefahr.Seetig iſt der/lo Seine fahrt bald

geendet/ und ohne ſchiffóruch bey guten

winde noch eingelauffen iftinden Port c

wiger ruhe. Daladet er feine guter aus/dic

Ergeworben får das Pfind ) ſojamedare

geliehen worden war / ond höret die frolia

.chê worte/gebe ein in deines Derrn

frewde. Mógenwir unswohlzuleben

wüntſchen jßiger zeit ?und wasbeklagen

wir dann die unſern / das Sie geforben

Wiſchet ein wenig die Trähnèabe/Wols

Lole Fraw / vnd fehet mit freyen au .

gen fürEuch in diewett/ font es auch års

ger vnd übeler ſtehen s oder groffer clend

za růcke ſein / als wir ſchon leiden Alles

liegetvnter den Waffengleich als er feüfft:

überall ift fo ein rohes leben /das auchdie

geſundeſten durch dieſe Scucheangeſtecke

und beſchmeicht werden müſſen . Von

diefem
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CroftSchrifft

diefem unheilund fürcht/in EmerDans

Dauboid gånziich befreyet/ und darff

Sich nicht befahren / das er verführtwera

de/oder andereverführe / welches gleiches.

verderben wirckt. Doch iſt ergeſtorben

vorverzeit: vor ſeinein inånnlichen Alters

Eje ernochdieFruchtſeinesLebens genof

fenhatte:Was iſt die frucht diefes Lebens?

Reichtumb? oder Egres oderwolluftoder

Pracet Mag auch uff dieſe ſachenetwas

zu bauen fein ? Iftauch hierber noch etwa.

zu finden / das den Striech halten / und

feine Probe beſtehenmoge? Was iſt es

mit Gelde undGute gethan/das unsin

wielerlcy wegeenbogen wird /darumbauch

diebe und diebesgeſellen / zum offtern die

Reicheſten :Alfo /wie iſtes umbWärdebes

fchaffen /umb groſſes anſehen undgewalt &

Vntergråbets nicht offt die Mibgunft

und oncid undmußofft bloßlich und mit

fchrecken zu boden liegen /dernetolich ſuck

bil in den Himinel crhaben dauchtes

Wiel fürzenSich felbft und brechen den

Hals/ WeitSie bey Ihrem Glücke nicht

nüchtern bieiben /undmitdenfelben zufric ...

ےلمج

dent:



CroftSchrifft. B
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ben feinfönnen /was Sie erlanget. Von

wolluſtundprachtmagIch nicht ſagen /

welchsofficher vergehet/als ein fchal/und

wie einnebelundrauch zerrinnet. Diegro

Pte luft iſt ein gutes gewiſſen : unddiefer iſt

Der gechrteſte / nicht der ein groffes ampt

Hat/fondernderésverdienet.Keines deffen

hat euremSohnegemangelt/der nicht be.

gange/ deſſener ſich zuſchåmen : und dieſes

täglich erlernet/ was in der Warheit dic

{ eute groß machet.Er ſamlete Ihm fchone

fünfte und wiſſenſchafften ein /und die

f / ſind die ſchake diepoederdasglückege.

ben /noch nehmen kaum . So langewir

dieſe baarſchafft beſitzen / mogen wir

"minimer arm ſein: und wohl den reiche

Rer vorgezogenwerden ſindwirgleich al

ler anderen guter beraubt. Silber und

Goldiſt ſchon /undwirdinHohenpreißge.

Balten /doch iſt die Weißheit und Tugend

trefflicher/derer glank auch weit abgelegen

neobrter beftralet. Vnd kan dernimmer

in nohtverderbenderfyme diefelben zum

cigenthumb gemachthat.Wasiftaberror

der Zeit fierben ? Sind wir nichtalſobala

den
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den zum Tode reiff /ſo bald wir gebohre

werden :Stirbetdenn niemand /als wann {C

ihm das alter nuptatcin alle Kraffte / ſon . ni

dern auch finnehinweg genommen.Das

von der Lanvieler Jahre/ Er gleichalse E

nerburdezuBoden geworffen /undunter

derſelbten erſticketwird ?Sichetman nicht

fowolKinder als grawe Häupter hienaus

tragea ?Mus nicht auch zum offtern die la

Frucht im Mutterleibeerhalten /und indie

Finſtere nacht gerathen /chefiedasTage

liecht ſehen können ? Inwarheit haben liten

wir keine zeit/vnd muffen fündlich ordre

erwarten daswir auffbrechen follen . Der to

Himmel hat einen jeden fein ziel gee

fteckt /einem weit nauß/ dem andern gar

nahe : Roſſen wir nun darauff1 fo fór . Rico

nen wir weiter vricht kommen: wir müſſen

fort/und iſt derſelbe ambeſten dran /der es OCE

zumnaheftigehabt
hat. Jelengerwirlaufo

fen/ jemůdcr werden wir auch /je mehr

mahl fghnen wir firaucheln und fallen

das wir wohlgar den danck verſcherpen

welcher bei dieſen rennen auffgefekt iſ

Nicht lebet derlange / der zwar vielJahe

ju rücke bringt /doch aber ein Kindiſcher

Herte
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erke begelt/nichtsweißundverfehet als

Emai / Trincken / Schlaffen / und was

oftmchr etwa ein jeder fan /derdenpflug

reibet. Werrühmliche fachen geübt und

rlernet/und gleich als grew am verſtande

egenmänniglicky ſeine gebührweiß /der iß

u vollen jahren kommen und alt worden)

olte er gleich auch noch glatten mundes

rein.Dannvie des Menſchen weſennicht

o fehr auffdem Leibe) als ſeiner Seele ben

tehet /diedeſſen edeloſterlindbefter theil; fo

måſſen wir ja auch chenerinaffinunfer ala,

ter nicht nach den Jahren allein / ſondern

viclmehr nach dem verſtande undirerken

rochnen / die wir vcrüber. Darumb if

EwerDansDanbold /Wohledle

Fraw / nicht zu früezeitig ond alizujung

dahingeriſſen. Erhat den von Gott Ih.

mebeſtimmieten zweck erreichet: ift in den

alter geſtorben /daEran Tugendundvero

fandezurciffen angefangen hatte. So

frrt Ihm auch nicht daser in derFrembo

de liegt/weit von den ſeinen /und ſelbiger

Hoffnung/die man vomjhme geſchopffee

batis. Wir ſindja allefrcmbdlingeund

Pilo
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Pilgrame in derWelt/und iſt nicht unſer

Vaterland droben im Himmel?Wirſind

ja alleSchweſter und Brüderchon einem

Vater/der Gotthent/alle eines Bundest

und zu einerHoffnung erſchaffen. Liegie

gleich EwerSohnnichtbepſeinem Cchn /

in Ergleich nichtbey Seinem Eltern und

Grof Eltern bepgeſcßt/Solieget Erdoch

in der jenigen Stadt, die als ein anderes

Sion /und niewos Jeruſalem guachtë ift/da

Gott ſeinen Äitarund Tempel auffgcrick .

tet / das Liecht der ervigen Warheit auß

dim'tundeln wieder herfürbracht /und in

alle Welt leuchten laſen. Er lieget unter

ſo vielen edelen Scelen /ſo vielentapferen

Leaten / ſo vielenhochgelehrtenMännern

derer Name noch lebetunid nimmerſterben

wird /ſo langenoch übrig derrocißheitNa

me. Wann eine empfindligteitnochbey

dem unlengſt verſtorbenen Und nunmehr

beygeſekten Leibe zufinden / fo molteIch

ſagen /Erbeluſtigte Sich felbft hicrüber

dasdieſe RuheſtarIhmewordenſey.Geo

wißlich gieng er zeit feines Lebens mit nie.

mandelieber umb/als mitdergleichen Seya
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men /bey denen Erliegt. Dannwie erfelbf

vonguternatur/ und unerſetlicher Liebe

zur WcißjcitvndZugend /alſo fuchte Er

zuförderf dieſbn darzu verhelffen fonten .

Wiefoliejumdemnach uwieder ſein /ima

falnoch eine empfindligkeit/wiegeſagt/bey

Thmewere / beydenen ſich Tode zubefin .

den /welcher geſellſchaffter noch beym leo

BenFhm allzeitgewünſcht? Doch wollen

wir nicht nur den Leib anſehen /undwoder

ſeine ſtelle hat ; fondern die Seele/undwo

diefelbehinverſeket ſey.Welchewie ſie an

fangs Ihren urſprungvon Gottegehabt/

alſo ifSie auchwieder zufelben gekebret.

Strome gehennicht wiederzurücke in Jh

ren Qucu /twir aberfliſſen zudemewieder /

der unsmit Jhme ſofefieverknüpfft/nack

deme Sein einiger Sohn felbftworden /

Waswirſein /damitwirwiedererlangeten

zudemewiranfangs erſchaffen /undnach

malsverloprenhatten . Wie vollerGoto

tesfurcht der feelige Juncker war / da er

noch lebte /in Euch /Dobledefrawy

unentfallen ; wie voller Hoffnung vnd

glauben Er ſeinem Tode entgegen gan

gen
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gen / lan Ich bezeugen /und er empfinder

es allbereit ohn allen zweiffel. Ichwerde

nicht vergeſſen derwortejderer erſich gegen

mirbrauchte/als Ich Ihn etwa crimmierte/

meſſen zuvor Er beyguter geſundheit wica

der dergleichen fåtle jým eingebildet : & s

were doch alles Dieſes eben ein

fchatten und travm : und was die

menſchen groß achtetë /nichtsans

ders alsdunſtoder ſtaub. Es giena

gedoch jetzo alſo ber /das kaum eis

nige hoffnung zur beſſerung were.

Je lenger dieWelt ſtunde/je nara

riſch- und böſer wurde Sie auch .

Er gebe zwar Gotte ſich gåntzlich

anheimb. Doch were es beffer

uffs ende zudencken / als wie Er

långer lebenmochte. Man ſterbe

nur einmal :und ſo ein fehler da ?

félbſt begangen / tonne er nimmer

erſetzt oder geendert werden . Er

wuſte was er glaubte /wobin&r

führe /wer ibnerltſet /und zu wen

mebrauffgenommen wurde.Dies

ſes ſèy bey Imalſo verſiegelt /und

einges
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eingedruckt /dases tein ſchnertze

mpflok 18ſen /teine lift und gewalt desAre

toch wel gen Jhmabnehmen ſolte. Esſtiina

ichage de fein lebenin BottesDand : defa

rinnar sen Eigenthumb wer e8/und Er

Dhe wolte esmitwillen außantworten /

tb von dem Ers empfangen. Pas

bene deme gefihle/ were dochdas bem

0988 fte. Er betteſichnochalfoverhak

14 ten /das Er ſich weder zuſchämen

glo hette / im fallerlängerleben folte /

sum noch Sich ſogar für dem endezus

mm fürchten / foErfortmuiſte.Erleben

jent te oder ſturbe / ſowerErdeb Er

ami ren. Solte der übel fahren der dieſes geo

bele muht und Herß machen ? Lodesverfah

niet renif Ewer Sohn ; Aber eines Seelige

ferte und Fanfften Todes. Todesift Er ver

på fahren : doch das ſeiner geſchickligkeit/ feia

ner Tugend und rühmlichen weſenshal

ben / Ervielencin hcrblichverlangenhin ,

ni terlaſſen hat. Todes ifi Er derfahren und

man dieſes lebengereumct: Aber das vergånge

biche/ das jhmcuff einegewisſe zeit einge

Bij thaniHat
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than /und vielen jammer /vielen kommer

und Hertleide ſtundlich unterworffen ma

re. Todes in Er verfahren / und dieſe

Welt geſegnet , aber den Himmel hier.

durch erworben /und iſtdahin nun auffge

nomnien / da Er ewig leben und Herſchen

Foll. Wie groß und reich Er Hierwerden

können / fowere es doch nichts gegen der

Herrligkeit/ die Ihnje o umbfangen ħat.

Die feine frandheitverringern /feinnei

der beſchmüßen/ kein Wetterzerſchlagen /

der lekte undgroſſeTag felbft auchderal

ler Welt den garaus machen wird/ nicht

auffheben kan . Waswole Jhr nunthun )

Wobledle Fraw ? keinweinen /fein

klagen , kein haar außreuffen nuget eta

was. & r iftdoch nicht wider hieher zu .

bringen; und werees gleich müglich / ſo

würde Ers doch nicht zugeben /undSich

bereden laſſen , das Er Fohlen für Gold/

moffen und ſtaub für den groften Schat )

ein nichtiges leben für die Ewigkeit /und

für den Himmel die Erde nehmen wolte .

Kömmet Ernicht zu Euch / fo kommet

Ihr doch einften zujõm . Si Erdoch vor

wol
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10

ga

the wol eins und das andereJahrvon Euch

ogsipeſen / und Jhr habt es getragen /wcil

i Jhr gewußt/ das Erverforget/ und hoff:

nunggeſchopfft/Thu wider zuſchen .Es

wirdnicht unmüglich fein / Fuch ebener

A maſſen anjcko zufaſſen /und wider Euch

felbeſten zuſagen :Wol:mein Sohn

bat keine noht: es mangelt Ihme

Ñ uichts / (
wicdann in warheitauchimme

i nichts,mangelt) Ich werde Ihn wis

der feben /und
fremdebaben . Se

Twißlich werdet Jør Ihnwider ſehen /und

i nimmer verliehren . Ihr werdet frewde ob

*
Ihmeempfinden /darzwiſchen ferner kein

trafren kommen wird.

" Dartiſtes;aber doch im fallman

tragen will/

Was nicht zu endern ſteht so

wirdderſchmertzeſtill.

Vnd in warheit if keine bewehrtere -

Arkney wider das Creuk/ als die gedult/

welche ein
vnfehlbahres Zeichen vnſers

. Drdens/deſſen Vrheber der Heylandder

Welt/ welches ganges Leben nichts an

dersgeweſen /als nur gedültig ſein . Wir

ſtellen

Buf
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ftellen uns / fo ungebåħrl
ich wir wollen /F

mogen wir unsdoch nicht entſchütt
en der

felbten /was uns Gott einmaluffgeleg
t.

Wir müflen folgen / wie Er vnsführet :

gehenwir nicht ſo ſchleppet Er uns / ond.

müffen wohlfchl
ägedarzu gewarten. Je

williger ſich eindiener bezcuget/jcmehrge

neigter ifIhme derVerr. Wie unſergee

horfamgegen Gott / So iſtauch Seine

gnade gegenuns.Vndwerdie verſcherk
ty

wowiù der bleiben Jør feid zuverſtan
dig

Pobied
le

Fraw /daß ihr euch dem

nichterinnern ſolt /und eiverbefanteSot

tes furchtlefi
et nichtzu /das Ihr cuchans

ders bezcuget/alsIhr es wiſſet. Ich wünte

ſche dieſes allein / das Sienicht weniger

Hårdte und Trovo
nGDTI ſchopffel

Als ſchmerke
nund angh Sieerſi

al

ab.dieſemTodesfal
le empfin

dentönnche

i
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an

Herrn Heinrich Schügen .

Geliebter Herr/ond vertrauter

Freund/

Ch würde der ienige nicht

fcin /darfür ihr mich haltet/uñich

felbftauch geachtet werden wil/im

falich neben cuch nicht entfinden folte den

kobi/der vnteng cuchtroffen .Wahrepersotit

Freundſchafft machet alles gemein/ und

thcile nicht allein berkund gemüth mit dem

beliebten / fondern auch allen zuſtand und

glück . Jener beyin Playto./ als ihme von

Feiner Schweſter, weiß nicht was vorge:

bracht wurde / o;er nichtallzugern höretel

beſchuldigte ſie/ ſie kadete lauter ſteine/ die

nur dashirn ihm ſpalteten /und machten /

daßerdarübervorgehenmüſte.Vnd ſcher

met zwar ſelbiges ortg ſeiner gewonbeit

nochder Poet. Ich aber hette inernft/ und

Bitif
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får ſich boſe genug / Sondern ſie hielte

mitrechte dergleicßenwortemichünlengt

verlaufen laſſen konikn/ als mir das uns

glüdhaffte fchreiben zufam / darinnen

mir ſeiner geliebteſten dlteſten Tochter

Fungfrau Annen Juftinen todtlicher

abgang verıneldet wurde. Gewißlich het

te ichmich hewas anders / als einerſol

chengeitung verſchen . Je unverhoffter

fie demnach kam / ic fußiger machete ſic

michauch . Vnd wareſie nicht alleine

zugleichmir auch vor/ Wie unlångt bep

meinem abfchicde ich euch ſo gar verge

bensgetroft/ und ſelbſt nun auch der jcni

Aen koffnung beraubet were / die ich ob

cipremKranckligenden Kinde geſchopffet

hatte. Denn ob mir gleich uncntfallen

in wasfürzuſand wirSterblichenaller

feits einmal gefert / und daß zivar dem

Lode wir ſtets unterworffen / dochnie .

muhls demſelbigenndher , als wennwir

zu fiechen angefangen ; Sofabcich doch

das alter und fügend des Patienten / die

slúchaffte Band und groſs erfabrengeit
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Puhe des Arktes/ die fleiſsigewartung und vor

u forg endlich der jenigentan / die Jhrfelbft

mo neben euch EwrerTochter zu Eltern era

wehlet /und ſie vor fich auch felbte nicht

anders | als jhr ſelbſteigenes bluth geliebt:

Þaben. Zu förderſt aber erweg ich bèy,

E mir / dás keineKranckheit fo ftarck und

mdchtig / das felbte zuHeilen die Hand

tri des Hochfien zu ſchwach were / die jør

a fo unnachleßlich anflehetet. Wolte man

u frack's nix verzagen / und einer hoffe

teinung mehr plaß geben / ſo ſchien es in :

warheit als wolte man zweifeln / entwen.

der an der Aumacht GOttes | oder /

welches faſt nicbt geringer / an ſeiner

güte. Wieman nun ſonſten die furcht

des Argern zurücke feßen / und vielmehr

e immer ſich eines,beffern getroften / ana

dere auch / ſovielnur möglich /daßin ans

js ziehen und leiten fol; fo habe ich damals

Euch nichts dergleichen als leider wir

nun erfahrenmüſſen /einbilden ſollen /der

felbſten ich mich eines garweit andern be

redet hatte. Was iftes aberwunder /daß

ich geirret /undwir nun beydedurch die gea

faſiete

#

M
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faffene Hoffnung betrogen fein ? Alles

fånfftige ißt ungewiß / und kaum was

Alichtiger als vnfer leben . Rechtſaget

Varro dies eine Wafferblafe rep .Pinda.

kus aber noch deutlicher /-c& fercin traum ).

HND/Was noch mehrift/ einesSchattens.

Ehe man einen Traum faſſe/ ift er das

hin:ond kanman idas nichtigers auch nur

fauin, dencken /als etwa den Schatten ?

Doch wil ichmich dieſes orts in weitere

außführungnicht einlaffen /und vielmehr

feben /wie ewerm {cide gurahten / als etwa.

mein fchler zaentſchuldigen ſey.Dannwie

cuch zu muche / feheich leicht. Erft alsein

Menfch / dann als ein Vater/ und zwar

der filbf auch in fapt dergleichen brudel

yor diefen gewathen ßat. Straffe auch

nicht/ daß dieſer verluft euch zu herken.

geht/ und lobevielmehr/ daß ewre Lic.

be/mun ewerKindZodt/noch in cuch mir

pet/die /als es noch lebte /nicohnefeaçr

undmüſsigware:Esfehet wcifen Leuten

nicht zu /ſich ſteinern undunentfindlich zu

mackie Selbßunfer-Hcpland hat auch

GEWS
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14

CH

- ?

ta

ti

CH.

geiveinet/dafeinen liebſten Freund erver

lohren . Pod-als er laget :Was tum

melt yudweinetjbr : Das Rind iſt
M

nicht Todt / fondern es ſchlafft :

Strafft cr.die nicht/ zu denen er redet :

Sondern trøftet vielmehr / und unterricha

tetuns alle / Was von derſelbigen tode zum

balten /denen zum leben Chriſtus verſproe

chen feye . Einc Harte viið garernhaffte

Sectwaren die Stoici :und dennoch fage:

Seneca/ derſelben beygethan / Ein uns

nienſchlichesweſeniſtes/undnicht

eine tugend / mit einerley augen die

! Rinder ſelbſt /und jbreleichenana,

fehawe/und beyangehendertrens

#

nungderliebſten ſich nichtbewege.

Wibald darauff erinnerter ferner/dzman

den thránen allerdings raum geben / und.

doch dieſelben nicht zwingen /ſo lange aber

Aliffen laſſen ſol /alsdie natürliche Liebe ſie

treibet.So/wanner eben an ſelbigen ore

fagt ! Es rey eine Viehiſche Liebe

wannman derfeinen vergeſſen /und:

bald mit den geibern auch ihrGes:

1 dåchtnig begraben wolte. Einem

Pers
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Verſtendigen ſtebe dieſes nicht zu:

der ſolte der ſeinen zwar allzeit ges

dencken / doch aber nicht ſtets ſie

beweinen ; fo will er nicht/ daß man,

durchauß nicht der unſern fod betrama

ren / Sondernnur eine maß halten / und

einmal dem flagen ein ende : machen

ſoll. Welches eben dieſes iſt /was der

Apoſtel felbft auch befohlen /wann er uns,

von den fehlaffenden ordnung ertheilt.

Dhne allein /daßer die urſach darzu tout

die auffder Hoffnung des fünfftigen ſtehet/

welcheuns Chriften offenbahret / denen

Heyden aber verborgen geweſen / oder

nach dem ſic erfandt/alscin gelächter und

fabel gchalten worden . Kan demnach /

Derr Schutze/ Ich keinen inhalt in

Deme Euchthun/was für ſich ſelbſt auffer

fadel / und ift mir ſonſtewrebehutſamkeit

und guter Verſtand beſſer wiſſend / als

daßichweiffelnſolte/obunterdieſencuck

jugeftoffenen Herkeleide jąr cuch fofaffen

und richten köndt / als es ſich ziemet / die

weder fürrechten noch zur linden /wie efe

Wadie Schrifft redet / außſchlagen / und

fich fiets Galten innerden ſchranden /ſo die

Wers
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Vernunfft weiſen Leuten /vnd Chrifus

felbft ſeinen Creugträgern geſegt. Deroa

Halben ob es cuch gleich nicht an fråfften

tinangelt /zu überwältigendie Caft /daran .

runterjör ſteckt; ſo habeich doch nicht fil

1. leſiken undmichdem kampffhinterzichert

wollen /den ewer verkencknis cuchfeko lice

fert:Were cuch gleich meinchülffefo hoch

nicht von Nothen / ſo wird ihmedoch lieb

fein / daß alsein freundIch nicht von

jhmeauffeßen wollen. Ein groſſes und

uncrſchrodenesHark verleſſet ſich zwar

zum meiſten auff ſick / doch fichtet es

ok muthiger und mit mehrer verſicherung,

des ſieges/ im fall es beyftand erlanget

bat. Jfeiner gefallen /richt er wohl

endlich ſich wieder auff ; wann aber

fhm Land gebothen wird /kommt erge+

ſchwinder und leichter auffdie brine. Eben

ner,maffen /wann uns ein unglück zu bo

den geſtürbt/mogen wir uns mit weniger

mühewieder auffraffen /im fall der freún .

demitleidenund troftuns unter die arine

Hat greiffenwollen .Ich will mich aber in

keine fondere weitläufftigkeit einlaſſen :

viclweniger in dieſer cilfertigkeitjhm etwas

vol

18
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poltoiftenes verheiſſen /undnur bemdget

fein anzudeuten /welcher geſtalt er etwa

feinemſchmerzen begegnen fonne/ im fall

derſelbe ihm einbilden woke/ ob Bette er

nicht nur eineurſach /warumber dem ber

trübnis vollen wind geben folle. Dann

wenn daſſelbige abgelehnet / und nun er

wiefen /das eben darumb Jør crver Kind

zu betrawren nicht fug habt /warumb ihr

fonfturfach zu haben vermeinet; ſo wird es

keiner anderer hålffe undtrofes fogarvon

ndthen ſein /und mogt ihr das übrige euek

felbfi können gewehren. Nichtanders

als etwa die guten Naturen der ftercarea

neyen noch wol entrahten (und bald gene

fen /wann nur der Krandheit ber zeiten

gewehret/ und nun das jenige/ darausdas

übel erſtmals erwachſen / und folgends

feine nahrung gehabt/gebührlicher maſſen

abgeführtworden . Das übrige hoffen ſie

CherausihrerSpeiſtammer und Keller /

als der Apotheken zuerlangen .

Meine ochter habich verloh

ren / fagt Ihr Herr Schuß / oder ewer

fchmergevielmehr/Die jenige Woch

ter
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cili ter burch welche mein Ehebete

i fruchtbar worden /und mir das& la

# teſtepfandtdargeleget der jenigen

w Ciebe /durch welcbe es anfangs

beſtåttigetworden . Seineigenes

Fleiſch baſſet ja niemand 7 und

mieffen wir nicht ohn ſondern

ſchmertzen /was wirmit fonderer

luſtgenoſſen haben . Jefüffervnd

lieberuns die beſitzung eines Guts

la tésiſt/jebittereriſtdeſſen verlierung.

Jør redet nicht übel/ geliebteſter Freund.

Kinder ſind ſchake. Vndwieman derſele

ben halbengutt undgelo famlet / alſo ver.

fpendetman alles auch gern und verwirffe

**S / im fall man fic nur errctten mag.

Doch werd Jhrmir fage /troher jhrewre

Dochter bekommen habe. Von euch: Ein

anders berichtet der weiſeKonig: & inder /

faget er / find eine gabedes Derrn /

und Leibesfrucht ein geſchencke.

So GOtt nun uns Kindergiebet und

fchencke /warumbwolt er ſie auch nicht

wieder nehmen Siebt er ficdann / daßer

tein recht an denfelbenihm vorbehalte/

und
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und ſie allein unſer nur bleiben folten

Garnicht. Vergonnet erunsgleich den

nußen/ ſobleibetdas eigenthumb dennock

beyihm.Vndwie erſie gibecwann erwill

fodert er ſicauchwider vonuns /manns

jhm gefället. Was ſollenwir aberthun /

ftreckter die Hand aus nach deme/was er

zurück zu behalten berechtigt gewerens

Zancket ein Pachtmannwannfeine zeit

uinbif /undnudasGutewider abtreten

fol / daß er mit guten vortheil genuket

Vndwollenwirdannmit Gott rechten

dem nie ein Menſch angewonnen hat?

Schwer iſts wider den Stachel leden /

undwerſich an Gottreibet /der zermalmet

fich felbf.Für einen vnbilligen Menſchen

wirdgehalten / der jhmezum vortheilan

dern ihr Recht abezaſtrickenbemuħet ift:

Gottloſe aber/derlieber felbftbeſigen will

was dem höchſten gehöret/undernunfor

dert.Wer ſpricht es einem ſchuldenerwol/

wann er ſich unnüßemacht/ im fallman

jhn mahnet ? Helt man ihn nicht für un

verſchåmetvnd grob/ſawol für einen loa

Ten Mann /daßergutes niitbofenzubezah .
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en nichterrotet Jorwerdet niminere

wehr zulaffen / Geliebfa fretind / das

luchber geringſte argwon nur dergleichen

ezüchtigung anff Euch erfiße : und dema

"rack willgertragen /worüberfhr euchmit

echte'nichtlont beſchweren . Dammas

At trauren anders’alsfickdefchmert beftir

ven ob dertiefwasuns begegnet /und wien

cr beachren /was wir darbey verlohreni

haben Magman auch dieſes anders /alo

inen anriflen nemen wieder dem / vor

Coelchain es eigendlich Herråret ? Meinet

or dann daß die Krandheit allein Eucte

merer Zorhter beraubet pat : Dder ein

dilindes
vervengknis und glüdsfall /dar

ondi Heyden beyguter
vernunfftfoübel

Mefchwermet? Gott hat es gethan : und

er fie ins Leben gefeet Hat /hat fie auch

ieder daraus genommen . Ichhabe dee

toiſben Eect oben triehnet : and ich

hillmich auch yesonicht
ſchåmender Celia

refhrer
männlichenWeißfeit zu gebrawa

Then . So fakten fic demnach / das unſre

Bemühternicht durch die
vorgehendedins

me felter ſo ſehr / als durch die meinurg
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- undmaßn/die man von ihnen gehöpfft

gerrättet wården. Darumb von nöthen

dasman einjegliches thun in ſeiner natu

und weſen /nichtaber nach dem betracht

und anſchawe/was ins gcmitein davonge

galten wird. Dannthåte man dieſe8 /ün

wolte freyfchåendas jenige / was feina

natur nach Knecht / und andern unter

worffen: Oderfüreigen balten /was indd

Wahrheit nicht unfer/fo føntees nicht fch

len /wirmaken darob beleidet und verun

ruhiget werden / heulen und trauren : 3

Gott felbft wolzu ſambt den Menſchen

bel anlaſſen /und als verklagen . Ymge

gentheilaber /ſo wirder naturnachgebaut

würden/ und nichts für unſer haltenall

ipas in warheit unfer ift/fo würde unsnic

mand zwingen /niemand uns ſchaden /un

eniges ungemach zufügen / felbft wir aud

niemand anklagen / niemand beletdigen

nichts wicder unfern willent un /und aif

auffer allen Kreit unfall und berkleid leben

können . Ich wolteleichtlich erhalten /mai

es von nekten / das die Heiligen Diene

und Boten Gottes/ die alten Påter uut

Lichta
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JI

ON

LichterderKirchenfaim anders gelehrt.,

Dartinfyr dein Epictetus ( Dann errede

dicfes fürdasgancStoiſelleDauß) des

Pe leieter undeher mkimmen werdet :

auch in anténung deffen / Euch eipcrer

Tochter wegen nicht mehr bekommerny

als fich geziemetob dem / was nichtſo

gar eller eigentum / und feiner natur

nach / nichtewig ben Eucly hatibleiben

Runner. Viſergevaſtund beſig erfirecket

ſichweiter nicht/alsauff das fenige /was

wir ſelbfthun und verichten . Dieſes ift

unter unſer band : das andere alles

was umbundneben uns/ diefer Leib felbf

unddie Seele/darauswir erbawetidgilta

fammen gefert ſind /ift nur ein {chen / daß

wirempfangen /und der beherrſcht / dar € 6

verliepen . Vndlieget nichtan /ob dißewer

dltef -oder jüngſtes Kind rey . Bepdegat

Gott Euch gegeben : und hette dieſelben

birch wiedernehmen können /wanafhm çe

beliebet. Darumb ihr euch defio weniger

befchweren könnt / da er zum erſten

abgefodert , was er zum erſten gege

ben / und / jhr zum lengſten genoſſen

habt. Sahretjør fort/vndſprecht ferner :

Cle

TO

WS

!
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Siewaredochaber gantzwol geo

rahtenundfrom :Woltfür mich hida

ren / fo folt før eben gierumbdeſto weni.

ger flagen und trawren.Je unftrafflicher

cines lebegewefen / jereniger ſchmerkens

bringet feinTod. Der iftode zu befeuffet

der åbel geſtorben : und tan faum übel

fterben der wol gelebthat. Was wole thr

lieber /daß ſie noch lebe/ und gleichwolgea

Wertig ſein /daß ihr erworbence lob in cla

wasverdundelt würde ?Oderdaß ſietode

bliebe /wie ſiciſt/unddas licht ihrer tugend

beharrlich leuchtes Ihr werdet gewißlich

zu dieſem wchlen / und darvor halten / das

nicht allein denen fterbenden escinechre /

fonderndenüberlebendenauch eine frewde

undtroft fey / wann jemand fo abtriedt/

das an fat feiner der ruhm eines tu .

gendøafftenverhaltenszurüde bleibe.Be

langend diemuhe/ die ihr entweder felbft /

oderauch andere/dic cwere Rell etwa ver .

treten /bep ihrer aufferziehung anwender

müffem ; unddasdiefelbte euchdauren wol

tel meil ihr die frichte davonnicht nieffen

Fonnet:So is marandem /daß für das

forige
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ewerige neben andern fleiſſig gegan/mehr

dannoch nicht / als wasfürpflichtsgalben

fchuldig geweſen / und ſchreiber ihn doch

GOttdas meiſtezu /oonwelchem nichts

gufes femahls erzielet worden fan. Recht

wolfagt Seneca / kein guter Sinniſt

my ohneGDCT . Vndwann der Plaro

pom urſprung und ankunfft der fugend

ki Kandelt/ Atammeer fic vomhimmel und

En ausGSTI felbft. Dieſes iſ /was der

großmütigeundweife PoetderPindarus

A fagt:

mo

C D Pater/und Gott /wemous

nichtwilft verfagen /

Ranhobertugend preiſourch dela

ne gut erjagen .

Wnoanderswoliefetman bey ihme

* Daßmuth rich inunsregtder man

gendnach zuftreben /

* Schafftfelbftder Dimmel an /ber

ebewirnoch leben /

undkommenandas Licht / in uns

bald pflantzet ein /

1 Daswir Hugund bebertzt /beredt

Anchmogen ſein ,

li Birdca
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Wiedervon dem Arceſitaus fagterra

Wasibsandrubmlichiftimgans

denurnon fitten /

Dem hat er jederzeit mit ernfte

nachgeftritten ;

Gottgiebet régen 32 /das ſeine The

gendbleibt/

Proobchſt zu voller frucht/uno /

wiele follbekleibt.

Welebes alles zu feinen andernwed this

let/alsdasder Tugend beginn und wefen

bor ott bange / wie es dann anders

ainh nicht in Binde belanach wir

Menſchen ben aufferziehung der unſere

gleich alsWerdkleuteund FrönerGettes

Er ſchafft/ und gebeut/ und entwürfftuns

das Werd;wir legen handan / undMa

chenes aus. Kiehlen dochnichts /imfall

mit ſeinem bey ftande zuudtegelt /der uns

deswegen in pflicht und dienft angenorta

men haf. Was wollen wir demnaco

gärnen /vann er vonunfern Dånden før

Dert /maser zu fertigen unsarütertramet ?

Liſippuswar der berdhmtefeMeifet in

agtezuſeinerzeit /Apelicsaberder keffichita

1
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da /

file Mahler. Von dieſen zweyen nun wol

teder groffe Alexander abgebildet ſein . Die

andern /jemehr fie jūres gleichen hatten / ie

* weniger achtete er fic wärdig eines ſo un .

gleichlichen Potentatensgleichnisdarzu

Itellen . Meinet jør aber /das einer derjellä

tenſichabel gebahrdet / die bruft ihm zers

fchlagen / dat haar aufgereufft /oder mit

worten auch einige ungedult an tag gegen

ben /wann er ein ſolches. ſtück fertig geo

macht/und es dein jenigen aufſtellen ſollen

& deffen Bildenůß es ware ? Ich glaube vicl

mehr/ es haben ſich beydenichtwenig er .

fretpet wann ihnendie Arbeitwolabganz

chre

Radt/ zugewarten hatte . Das Ebenbild

Gottesiſt der Menſch. Das diß nun auf

gebreittunderhalten werde/hatt fromment

ElternGOtt anbefohlen .Wann ſie der

Halbendas fhre gethan /undGOTI fein

perdingtes nunablöſet /können ſiedasmit

Scfto frðlichern augenſhmaußantworten /

Jemehr ſie fleiſſes darbeyaugewendet/und

aber dieſes der zuſtand / in den es gefekt

wird

3

$

1

1
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wird /unermeßlich beſſer/ alodet/barin e

gewefen .

Ich horeferner/geliebteſter Freånd/

pasförklagt : Sie rey jung nicht aba

lein /ſondernnoch Jungfrawo und

pnderheyratdahin geriffen /und er

zugleich mit jhr auch beraubt /

nicht allein eines gevoungebeten

Lydams / den er ſchon gleichfám

als vorihm gereben / fondern der

thietenfrepoemanubbietname

ner hoffnung er jbme von ſeinen

fünfftigen Lncteln verheiffen bats

te.Ich will Euch ordentlichantworten

und erklich auffs crfte. Sidann jungfera

benboſe uud zubetrauren /weil es zu frih /

and egederMenſch zu ſeinem vollommee

nenffande tommtauch gleich als mitein

nergewalt geſchichteWanntør ſo meinett

To färbetniemand zu rechkrzeit ,als

dereinfechnigoder mehtJahr auff denta

nicken hat : und kommt nur prbentlicher

weifeins grab /welcher von ftaffel zu fase

fel gangen /undnunvonderlegten dancin

Biftlegen .Saget mis ebreji unfer leben
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mi

1.mernach demalter / als dem gefeße geo

nkiner noht / abzumeffen ? Machen die

grauengaareuns erf zumZobegerecht /

nicht aber ſo bald die gebuhrt ?Wir leger

pierechnung falfit aú /imfallwir die jahre

xeblen wollen . Derverftchet recht was

Wir fin /dcruns zum tode reiffrein ermifit,

fobald wir zu werden angefangen . Ønſes

tekenbekchet auff denı beginn und ende

Keines favohne demandern Rin .Dieſes

Tell
Banget von jenem /undferteswird anfangs

di baldmitdieſemverknapffe.Wedieſezwar

ab Muinauſammengebracht/daif das Lebens

79 pollomaticn :und lieget rricht an,ob es in

furßen oderlangen geſchchen. Ein kleiner

file wirdtelif ſowol eincrunde/als ein groffer

mun nur das dieſermehrraums hat. Mitune

# fermniebem verhelt ichs ebener maffin.Es

in fepturkoderlang/ſoiftesein thun .Xheiro

Hiftbepfenemmehr zeit/vndbey diefem stut

nigermåhe/darümbesumb favict beffer.

Jelenger man auff der See fchwebt ) te

mehrgefahrund arbeitħarmanauchaubee

u ftchen . Sobald der Segelgeſpanntım

sunmehr außgeleget ind fo beld tauffca*
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wir zugleichden wellen und todeentgegetti

Von deme wir niiñer weiter entſchieden

als etwa die pfofte dicke ift /daraus Das

Shifanfangs erbawet. Darunb dann

får glückſelig zu şalten der auch felbft mit

dem furın zu feinem ufer einlauffenfan.

Vielen iſt dasaltereine laft : nicht wenta

gern eine flete marter. Es ſind auch/ denen

€ 8 zu einen gefährlichen ankoßwird

da aller zuvor erlangeter nahme und

ruhm . / anfihen und gavalt auff ein

mahl / uud ſie felbſt endlich init

grundegeben. Wwe Pempeitus \quN *

apoli ain Sieber geſtorben /daran er ni.

der lag /voller ehre undruhms / in der be

ften zeit ſeines altersundwohlftands / wer

¢s gar gut für ihine geweſen . Nun'er

wider genaß/ debwegen die gange Stadt

Sreipdenfefte giclte /was halff ihm ſein

langer leben /als daß der ſchimpff feines e

lendes /darein ergericht/umb ſo vielmed

ficher wurde/ alsgroſſer zuvor die furont

feiner inacht/ und diechrcfeines anferens

gewefenwar Esgerießte mitjøm und ſci

nemSchwiegermumeffenen Krieg

mufte



:
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muftebiewaffen ergreiffen /dajudoch we:

uig bereitſchafftverhanden, Die Stadt

Romnichtallein / Den ſis feiner wiirde /

ſondern Italien felbft auch/ daß er bifbc

em xo far wieſcin erbgui beherrſchet / verlaſ

fen - DemMccre fich trauen /das niemand

trewift-Frembde gulffſuche/dieofft inehr

#fradcu als frominèbringt.Vndobgleich

i fo viel Miáabtige Zepternebenjgmumbtra

ken / ia fati die gangeWeltſeinetwegen

oufriunde/nwste es jsmedoch nichts /und

# Bourdeder ruộm feines Dbfiegers nurde.

11 klo berliner pierdurch. Allemachtwurde

# .#legt oder gerfirewet, Seine beyſtånde

N riflen auß /undfalße ein jeder wo er ſelbft

( blicbe. Mufte alſo nichtallein bloß und

gankverlaffen /ſondern auch voller zweifs

die fluchtergreiffen. Derjenige /auffwe

chen neulich noge/ richt nur die Étadt

Rom /die beherijerinder Völcker / fonte

und doch dahin gerahten / da er in augen

ReinerGemahlinund Kinder / unter der

Bandelnesleibeigenen/auff befchtfolcher

| Lente / die weder rechte Männer noch

Wei
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Weiberwaren /ungerochendengeiß auf Er

geben /und dann fein Haubt/welches vor un

bießem alleReiche derWeld wicangebete let

dem zum Spectadd vortragen laffen / die

den erfürplich zuvor bey Kron und Zepter alo

erhalten hatte.Sogar ficket man offte na be

Leute verdienft in threat clende nicht an m

richtet fich nach demgeldd / und meine ) wa

man ſey demenichts Khuldig /von welchen too

wis fünfftigefaumwaszugemarten . Nic cir

mand erticgtdiefeserempelmit center ble det

trachtung/der nicht zugleichermeffenwol D

te /nic befferes fep/fruộc /alsſpatſterben

und diefes leben baid in der fugend / uno

eher noch riħlieffen /ato unosgleich mitden

dem alteralterley Berkleid befalle.Jena gelic

altebeydem Poeten / als nun ofWater

kand überwunden / roja in brandı gelder

Acci / alle macht feitBaufis in da mu

afchen lage/ ſagte:

Ichhaltemich mir anff/im falrich Thor

lengerlebe/

Nun ich nichtsmehrvermag /undlas

ſtetsdochanlaßgebe

Den
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Den Böttern / wie biſher ſchon

langſt /verbaltzu féin .

undener achtetes/Herr Schutze/aus zorn

bt/wlondhaple der Gotter geſchehen /daß er ſein

wiemanebe bißauffdieflagliche seit erfiredt ſahel

rtragen bie fön fekt reißtedentod zu ſuchen , und

Cronowalowiefdbfifhm das Eifen in die handgan

et manope /Damiterfugleich ſeinem leben und fama

Tendenimerein ende machen konte. Vndiftin

undiwarheitofft eine ſtraffe des Höchften/

pann wirlangleben / Da($ Kingegen får

incgnade zu ſchaken /wenn man baldin

nicmperjugend dieWeltgefegenen fan.

ermeiDie Götterlieben den /der baldeút

sfparfon Junglingſtirbtt

fügen) SprichtMenander. Woltihr euch

6 jugpenn nun trdmen / das ewre Tochter jung

ofalk geſtorben /da för vielmehr zu folchem ur:

in ogNach pabenköndtct /wann fie cuch lenger

in Gronikoenfolien & JA neulich geſettes nicht

affervanug /Cuch beyzubringen was ich will's

So gebt doch den heiligen Büchern ga

jor/und laffit ftadt fin en was derweiſe

imagbreer uns ingeſammt lehret. Was

magifagt er bann nun?Dieſeser/ d98 / 06

rebe
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amardenen Gottlofen angetrowxt/daß fie

die zahl ihrer tage'offt kaum zur Helffte

bringen ſolten /dochdie Gerechten und w

Frommen auch zumcilen frühzeitig fterbeu

müſſen . Dannoch alſo /das tonen folches

zum beſten gedepe. Dann gleichwie fene

mitten vonden kollanej darin ſicer ſtaff

zu abftraffung derſelben / fchloxinig dinge

riffenwerden/ daß fie umb ſo dielanget

fep: ſo werden die Gerechten vormen ge

rafft /das jhre arbeit verfirktwerda Aber

der Gerechte / ſprichter /ob er gleich

zu zeitlich ſtirbt ) iſt er dochin der

ruh . Will audeuten/unfer leben fer als

ein Frónerhoff/da cinergetrieben wird /der

ander treibet/ und ħabēbeyde alfo zu thun.

Weil demınach dafelbft nichts als fawre

arbeitund bittercr fchweiß vorgcht/ fo were

es umb ſo viel beſſer ) im fall man zeitlich

abgeloft / und dann zur ruß und fried

bracht werden fónne Wie geſchicht an

ber ſolches ? Dhnegefegr Sarnicht/ Der

thutes /der unſer leben in ſeiner hand Bat!

Vnd warumb reinet er dann den from

men offt ploßlich dahin Dañ er gefelt

Bot
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Gottwol /und iſtihm lieb / faget der

weifeMann ferner.Plato gwar/o8 Xenos

crates vielmehr/wie die Gelehrten wolle

n meinet gleichsfalt /das die/auffwelche die

E Sotteran meiftcu hielten /zumerſtenfiar

ben.Aber er führet cine andereurſache an /

und ſagt es geſchehe darumb / weil man

d øordem alter bey gutem verſtande/geſuns

on denſinne/ gnugſamenkräfften /und noch

alsunzeráůmmeltabfchciden fønne.Hins

14 gegen wanndie Naturund lange geſtur- ;

det /waswir ihr ſchuldig / fie gleich als ein

ungeſtůmmer glånbigeruns leklich zu hal

felauffen /die Zinſen einmahnen /und vort

dem einem das geſichte / vom andern das

gehor/von vielen beydes Hinwegnemen ;

dann uns ſo lange mit allerlen ſchwachheit

queleńändpeintigen würde /bis endlich den

ftamın oder Hauptfumm felbftauch ſiccino

#gehoben þette.Nunteffizwar diefes alles

bepmalter für/undif daſſelbe für fich( trci

wir gleich andere faille / damit ohn defent

e unſer leben allezeit von auſſen gleich alsbe:

legt/zurücke feßen )nichts anders /ais ein

famielplat alles unvermogens /eine wercks

ſtatt
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Batt kunderterley verdruffes undunluftoi

ein Sicchhausund Cafaret/daade trande fort

keiten zuſammen lauffensdoch habe es fag

Hiermit zuförderf demLeibenur / ben gee

miche undunſererSecten tancs für ſidh feir

weiter nicht beykommen /alsdases derer fall

werdgedalähme. Vndobgleich der 96 De

meineSchöpfferundVaterauch für den ren

Leib feiner geliebten forget / fo ſißet er doch an

zum meifen auffdero Seele und eifti fch

Dergleichen er ſelbfift. Welche damitfumur

nichtetwa auffgefehrlicheKlippen gerago zug

ten /unddazu fchcitern gehen möchten /eile mar

amit fönen auf dieſem leben /weil ſie dao was

felbft garleichte verführt /undvonjgm abo Bium

gewende werden können / təcils durch zum

bengifft falfcher Lepre/ tộcils aber durch nun

anfleben boſer erempel/die alzeit machtig vero

genug/ unszuvertebren. Bumal abert auf

wenn eine betrügliche füffe mit unterge Sear

miſcht/und unſre begierden von einer vero hog/

meinetenluft gereiktwerden . Dieauch die det

Stårdcften überwältigen / diewachfank

Ren Hinterſchleichen /undwannſie ſic feko

als eingeſchlafft/gangundgar ndosenund

Pirgen

diere
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drgenfan. Darumb fcbré unſer Lehrer

fort/ und wird wegť genommen /

tragter / unter den Sündern / uno

wird hingeruckt /daß die boßbeit

eineverſtand nichtverkehre /noch

Falſche Fehr feine Seelé betrigér

Denn die boſenKrempel verfühe

genundverderben einem das gute/

alinddie reitzendeLuft verkehrt urbe

Mchuldige bertzen . Dieſes Leben iſt ein

mouſ aller unflåterey / eine golfe und an .

muig /da allefünden zuſammen flieſſen .Nice

nand fan ſich vorſehen /das ihmenichtete

pas unflatsangefirichen werde. Vnd die

umlangften ſich dafelbft halten /werden

sum fchåndlichſten beſudelt. Wie G Dit

un ein reines und unbeflecktes weſen

A /ſowiller die jenigen dergleichen wiſſen

juff die er ſeine liebe geworffen hat.

Seamtalſo nicht/und eilet mit fhnen Vitto

peg / che ſic entreiniget / und Ihmevero.

Felt werden möchten. Dann wer dock

fit in gefahr / was er liebci ? Ye

rünſtiger unſere liebe ift/iegreſſer iſtauch

pie forgé furdas /Was wir lieben . Und

fonet

7
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fdnnet fr anders denden/gefiebteka

Freånd/ als dasGottewre Tochter um

ſo viel lieber lieber gehabt / jc kitlig er

diefelbte von binnen gefordert ? Seha

cuchdochein wenig umb/undfchaver mi

freyen geſichte in unſereWelt. Jewill

nichis fagen vom clend und fammer/der

dafelbft uber duffetift:dasdrgernusaber

das täglich vorgehet/fonte es auch,woo

groſſer undmachtigerſein Werden nicht

Auchdie grobefte fandenurfür gewonheit

die ſchlimmßeunart får ſitten /dic fchånd

lichken ( aßerfür lauter tugend gehalten?

Wer ift fo frech und unverſchem
t
/daba

ſich nicht deſſentwege
n
für Hurtig ſchake

Dder ſo vollerlift und betrug /daß er ſich

nicht vierunter weiſe und klug bedünden

lalle Bulerey aber und üppigen ideen

nachbengen / wil es nicht feßo für goflig

teit gehalten werden Ich mag nicht wei

tergegen /und diegifftige drüfen unſerer zeit

nach der ordnung entdeckt. Jemehrich ſage

ke / je meør ich zu ſagen Qaben wärde / und

dannosafaum das endefinden. Ineine

Dorohgehen
den

Bargten Pop /werden aus
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1

die gependien naturen angefteatt. Wnd

wandie Cufft klb vergifftet iR /musman

fans nothwendig beroameicht werden .

Wnd meintetfordann das allerſeits wir

fo engelrein bleiben können /bep der fobeffe

tig grafirenden fedete perderbeter ſitten ?

WarEwre Tochter gleich wolgerahten /

sudvon natar from /foroare pe dennoch

cin menfch. Der allzeit vomguienabtreter

tan /und irren und fehlen kaum nicht für

Meine nothwendigkeit achten . Esfindeuns

taufenterley Pride gelegt/uns nachzuſtel

te . Verwideln'wirungnichtindem eine

fö merdéwir indemandern gefangen .Nic

mandabariſ ſo behulfam /daß eralienenta

gebemoge.Piethat ber unszwar dienaa

tur /nichtweniger aber /undofft ein meha

i pers /diegewoonheit. Vnd kantaum lehre

und zuchtbeydengemüßtern mehr/ alsdie

Erempe verfangen . Je beüffigermund.co

felbeen ſein /jchaffiiger ziehen ſieuns auch

an .Vnd affölömmts/daswolde frisme

ften durch arge verführt/nndauce die beſte

raturen durch loſe- gefeilfchafi rarderbet

merden .Womitwirumbgeheu/d;gewoha

1168
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1

nen wir leichtlich. Wmd wie die kleider der

geruch der fachen /darbey ſie liegen / ſo neh

menwir auch dieſitten der jenigen an /un

ter welchen wir leben . Beydesgeſchicht

unvermarckt : und wirdnicht ehewargle

nommen es ſey dann gefchchen . Doch in

beydieſen mehr gefahr. Denn es iſt leicha

éer einen feind abzuhalten / welchen man

jeko anziehen ſichet /als deſſen mann ehe

nicht gewahr wird /er fey dann mittenim

lande. Daiſtdievorſorge zu fipat/die muſt

aber ihn raus zu treiben deſto ſchwerek:

Ewere Todter hat ſich bep zeiten zurandt

gemacht/und che ſienoch auffdichoße und

in die rechte gefahr fommen dorffen /d; fe

fic ergrieffen /und außgeſtiegen / da fie nun

anderer (cute noth und arbeit ſicherund

unbefürchtet zuſehen kan.Vielfterben /die

man für alt hele/daſie doch lauter (finde,

fein : und dieman fur finder außtrdgc/fter

ben zum offtern als alte. Einlanges leben

iſt wenn esvollkomen iſt. Vnd dieſes be

Pichet nicht in menge der jahre /ſondern in

füde der fugend. Brachtegleich einer auch

þundert jar mit in den fard /un bliebe dod

binterjöm nägt der geringferuhm einiger

tugento
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ugend und Idblicher tjat /Hette er nicht

lange gelebt / erwerealleine nur lange gem

weſen . Dañunferleben nicht nach der zeity

fondern nach ſeiner übung zu urtheilen iſt.

Klugtheitunter den menfchenift 63

rechte grawehadt / und ein unbes

Flecktleben /dasrechte alter.Wasgee

brach ewerer Tochter andere / was ein

Chriſt glauben / ein Fraivenziiñer willen /

end dann ein fromunes Kind ſtets in acht

jaben fol ? Sie hat ſich des irdiſchen ſo

zebraucht/diſie des himmels nie vergele

en /undſodem Himlifchen nachgegangen /

ab ſie auch före erdeverforget / welche lo

bolalsjenes ihr anbefohlen . Dieſes iſt

Kundieflugheit darauff derweiſeDann

elet: dasumbefleckete leben /darauff çr

berechte altergegründet hat.Darumbwar

iegleich nicht von baaren / ſo ware fie doch

son gemüthegraw. Wonichtnachdem

kiter/ doch nach der tugend vollkommen .

Pndin betrachtnugdeſſen /hat ſiein war

heit nur athem zu ſchöpffen auffgehört /

hicht aber zu leben. Dannwiedie tugend.

inſterblich iſt/ ſoiff auch das Leben auſſer

todes gefahr /deften Seel und bewegung

Diij die
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t

Die engend .Sieiſtaber unverbeyrated 9

geſtorben / dann hierauff folien mit

nunmeht antworten und alle hoff

mungwie umbgeriſſen / die deflent

wegen von jhrgeſchöpfft.Wolff de

dann trawrenob deme/was fårfica felt

noch nichtwar : Vndals Ewch abgenone

men fchodken /wasjhr zur zeit noch nicht

gehabe ?Bereßtt dann Acyralen allezciel !

wolsMafen den nur firads tinder fola

gen / Pobald das ebbek bekhritten if - Vid

Wångfchen jonen den tod derböfen mdre

ncrwegen /dic fic haben : vid wegen sanant

ihrer Kinder. Nicht wenig Find darumb

ins clend gerahten /weilfie glådlich erra

Heyratet; andere aber fich felbf gangur

verſoonlich gehalt/daß ſie nichtnurvon

Ihren Männern geliebet werden können a

Porcia hette nichtglikerdekole scrfoludu

dieArria aberdaskalte cifen ihr istdie bruge

geſagt/wann fencohn fremBrütust

ben /und diefe des Peti tod fehen lonnen

beydeaber für ganses und einiges vergah

gennicht auff jareGemahlen afleiresu

feet hetic.Weesdit {Hamscianoce Srduolia
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geftorben /Hette fie nicht ein fo frenges Alpa

theil an förem leibe Rie eigenen Håndca

volziehen / und an ihr felbfi dic aller graue

famfte Zpranney veráben dörffen/ num

dem Zyrannen ſie nicht verfatten wole

1 / bey ihren leben ich finesraubs zuer

frepen /daunter defſenjør liebteſter Colla

tinus der genofleneu Blum ihrer fo fede

[chen ſchone ſich nicht alleinemehr robin

meu fonte. Was halffes jener #delen

Paduanerin ( und warumb nenn ich fic

vieht/die jører grofmätigkeithalben måne

niglich befandt fein foli / der Blancen

Kubeen )Was Halff(sjør/ſageich / daß

fie einen ſothanen mann betommen /den BaysilaPere

janochmehrals ihre eigene Seele lieben

kundee & Sicmuftevor ihren augenihner *

mordetſehen : Selbf /nach dem ſie für ſein

und jørleben /oder vielmehr umbbeyder

fød / garnicht weibiſchgefochten /gefangen

werden :undweil ſie in einesunfeifchen Azrishia

beherrſchers hånde gerahten /zujhrer frenz

Þeit einen Mihnen weg durchs fenſter lite

chen /in plak Hinnab ſpringen / und ihren

kib /drivegen ſeiner volkommenen ſikis

Dijij 2cl
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nedicbehen meifceftudeauch übertreffen

tunte/ſchåndlică aerſchmåtternund zurich

ten laſſen /damitnurdie keuſchheit unbe

fleckt blicbe/und die gierd ihrer #bre nicht

Verruckewdrdc; die ſie hierdurch zwar et

was gefriftet/nicht aber /wie ſiegewünſcht

gånglich erhalten : weil ſie bey dicfm

ſprunge nichtzugleich mitdem bluthe geilf

undatøem auffs pilafier geſprengt. Jo

kanmich nicht genug wundetn ab dem

muhr dieſestribes/ und ihrer Aarbeckies

ten tugend /die nichtalleindie ſchwachhtit

ihres gefchlechts / ſondern auch far alle

ſtandchafftigteit der männer uberftigen

hat. Darumb dann ich mich nicht halter

kan /den rückfandauch dieſer denckwir

digen geſchichte hieranzuführen. Accioli

nus, ( foward genent der Zpran /den der

gefangenen Blancen fonsfo hofftig be

fortundverderbt hatte )wurdeunter ver.

wunderung dieſer Heroiſchentħat fo gat

nicht gefilt/daß er viclmcørſich hierdurch

gereißet befunde / und unfortefchliche

filmmen ſchöpffte / ihm felbte zu willen

marken /in welcker unmenſchlicht ſchone

augleich
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# Igleich und mehr als menſchliche tugend

Wohnte. Vnd erſtlichen zwar /nach dem ſic

wider zu ihrer geſundheit gebracht/ defica

the gen unglaublicher fleiß angewendet/gieng

jer ſte glimpflichund fitfaman /in meinung

durch ſein verrahtriſches liebkoſen ſie zu

1 verführen /und alfomiteinem liftigen ein

trit auß dem fand ihrer gegenwehrezufera

4 nud treibe. Vhre begutſame entſchließung

d aberwarfeſter und Riciffer/ als dz fie durch

folches beginnen auchnur in cin wancken

bettebracht werden können .Welches als

# és der unteufche fahe/legt er die angenom

piene larv cines menſchen beyſeits/ und

ließ ſich in ſeiner eigenen gekalt faſt

fchredlich herfür. Befaßle den Dienern

ſeiner grauſamen lüfte / an Hand / beinen

| undteibe ſiefert zu machen das ſeine gcomAgras

walt uber die triumphiren mochte / bep ta'ef,

welcher glimpfundangeſtrichene bofflige

keit nichtsſchaffen können .Was thate dic

unglückſeligefchone/da ſie ſich jektberaube

fahedes ſchakes /den ſie fonfi niemanden

in der Welt als ihremHerkliebften Bapti

faPorta crfandtwiſſenwolte Ictieffer

3
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cantina

derſchmerk / den folcherEprannifhenalla

nahme migen ſie gefaßt,ſich in för fels

fibes herß eingeferthatte /ie wenigerlick

fie deſſelben fich caferlich mercken . Da

mitman deflowenigerfrentgalben before

get ſein /und ſie deko leichterzudemegelane

gen möchte / worinnen alleinſie jare note

bengelegt wiffin wolte. Dannweiljbrnun

ihr leben als eine ftete ſchande anſtunder

war ſie nur fmmer auff den tod bedacht:

daß ſie doch mehr bey ihr fanne/als gegen

andere rausfagte. Sie beklagetecinmahl

Den fall føres Herkens/doch alſo / daß ſie

fick jugleich vernehmen licks/wann für

nur noch einmal fon /miç er jekt in dem

grabe beygefokt lege / fehen mdahte/ſic fick

Bernacher leicht zufriden geben wok . Nice

manddachte auffdas /Waserfolget .. Bir

feder meinete/es were eine fac /die noch

wo!muvergünſtigen ſens. Alsdemnach die

gruffi croffnet/undnun die Xubiades lie

bepten Corpers anſichtig worden / finge fie

anfangs ein jäifterlichesmeinen undwch .

f'agen an /bald ſprange fteploklich nunter

ufm /undrißzugleich das boke /damit der

erhou
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erhobene Grabſtein unterſtüßt ware /hine

hel meg / das derſelbe ihr nach fiele / und fie

mit feiner laſt creodtund erflickte. Betten Timing. Lite

diek jhrem guttachten nachſo wot nicht

gefrepet/ oder noch jungfrawen/wie ewere

# Tochter /fterbenkönnen /weren ſie dieſem

El alien entgangen / und umbfo viel deſto

i plac feliger geweſen. Nun aber die ehelin

che trekoe lanter unſinnigkeit / dielicbjører

tell menner eint underſöhnliches Haffen threr

felbft berjonen gewirekt/ift hirdurch foma

En men /daßdie alszwichtigeHeldiñengelebt/

als watende tollen geftorben ſein . Dann

fieber føm felbft das leben nehme/als deffen

I mangeln /vornach man ſichſchnet/ift eine

hürichteungedult/ nit şermhaffte tugenda

Daruinbauch jenerbey dem Tacitus fægte

1 das miteinem weit gröfferm gemüthe das

1 boſeertragen, als verlaffen würde.Sonun

offe Weibes folcher Ehegattenwegen / ber

denen ſie in Hochfier vergnügung gelebt/in

cüferften fammer gerahten ſindt/ wie wird

esdenen gehen dieandenmånnern nichts

anders Jals täglicgepeiniger und Hencker

baksni Dann ich nicht darfurHalte /das

unſers

>
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unsere Weiber femals ſo alber ſein / und

dic groſſe der liebe igrer Männer / aus

menge der ſchlage dic fic bekom.

men / urtheilen ; oder ſich umb fo viel

feliger fchaßen werden /te übeler ſievon the

ren hauswirten tractiret worden .

zweiffele nicht/ ſie werden dieſe falte unbe

Fonnenheit willig und gerne denen Vola

dernadcine laſſen /da es herfommen / daß

die thdrichten armen ſich auch kümmern

und flagen / im fall der Mann fhnen den :

taz über weniger Atoffe / als faſſe gegeben

bat. Wir wollen uns aber hier nicht auff

halten /umb mit bemühung zuerweiſen /

was für ſich ſelbſt klar und offenbagrik .

DannwelcherMann doch hat ein bofa .

ungerahtenes Wcib :welche Sraw einen

loſen undungeftummenMann /da niche

beyderſcits darfur gehaltenwerde/ fie mida

ften fåglichinangſtradelauffen / ftets auff

dc fo terband geſpannet fein /und noch

beym leben die hileleiden ? Sonfiif nicht

cincríey befchwernus und noht/ darein ein

Weió der Kinder wegengerathen tan /ſic

habet
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31

11

Habe/oder habeſie nicht. Dann berdesal

ſo beſchaffen /daß ſiebey feinem ſogardem

elende entgeøen fan .Ziehen Ehleute keine

finder/foiftes fhnen ein täglicker fummor

ein ftetes herkleid / das ihnen ihre fremde/

gleichwie ein wurm dasobft/durchftirse

und verlegt. Zum offtern wächſee auch

Hefftiger widerwillen hierauß/ der als eint

bofer Cometfternalles unglüd dem haure

andcůtet /da erentftanden. Die Frai er

grollet widerdenMann/leßt durch die una

ftete gedanden ſich bald auff diefen /

bald wieder auff einen andern argirohn

treiben : und darff rich wol endlich

Bereden / er habe'gezehrt /woer ſparen

follen . Hingegen bildet derMaitſhm ein /

er gabe ſeinunglückmit der Frawengchina,

ratet/ und måſ ihrenthalben die guter

frembden hinterlaſſen. Wenn dieſerwuft

nun ſich reget/ giebct er ſothane dủnſte vor

ſich /daraus ein wetter fich leicht zuſam

men ziehen kan /und bricht es gleich nicht

in plig und donner allemahl aus/fo giebe

es dochRets ſchwarze und finiftere noiden

im baufe. Jeſcheinbarer aber unferunglů :

de

1
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de wird/wen wir es gegen andere ledte gelte

te tage galté/je meßrunmuthes un ſchmer

$ens befinden dergleichen Eşelente auch

wann ſie die Kinder fører Freinde und

Nachbarnanſeben /und bey derſelben reiche

tum ihres armuts und mangels inneboet

den. Da fehet ſich allererft das flagen und

feuffzen recht an /undmusdannmitBaufo

fen herauswas ſie lang in ſichgefreffenman

br.Weffen fic fóndten gedbriget fein /wal

fie fowolohneEhegatten alsKinder wert

Hingegen ifidie Ehe gleich fruchtbar/und

folgen Kinder/ſo weis ich doch nichtwiele

ches groffer zu achten / die furcht und

ungemach /oder die freude und luft/ die

Hierbey Eşeleuce/ bevorab aber die Frau /

zugewarten. Mit was für beſchwer.

nis und forge tråget ſie doch die

frucht & Mit was für angſt / Freiß

fen / arbeit und gefahr bringt ſie Felbona

te ans ( iecht ? Was ſagt Medea bepm

Euripides

Ich wolt in offher fchlachtmine

breymallieber wagen /
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Mseinmalmutter fein deß / was

ich vor getragen .

- Wndith Halte darfur / daß ihr als einem

El Weibeju glauben /weilſonder zweiffel fic

at aus erfaßrungredet.Sift wird die Muta

sul ferjhres Kindes zugleich und ihres lebens

entbunden . Die Srucht stvar zurWelt

# bracht/ fie aber mus felbte geſegnen .Zu zei

ten wird die Mutter erhalten / das Kind

abereingebun /undverlohren. Da felleim

el crften anblicke bald die hoffnung der ver

frøfteten fremode hinweg / und die Frucht

hrer arbeit wird trarren und ſchmerken .

Vielmals bleiben beyde zugleich /und

mus das Kleine in ſeinen banden verbli

fchen / die Mutter aber unwiffend fein

mörder zugleich und grabeftadt mcrden .

Giengeauch alles ſchon glüdlich abc/und

jl diemutter faſſete mit freden jQt find in

diearme/fowdrde fie doch zugleich auch

o wictvol noch unvermerckt/als wiemit eina

gewindelt/auffnehmen unzehliche ſorgen .

In findelbeti ferner /was hat ſke doch jut.
E1

gewarten / als was ich mich zu ſagen

farewe? Werden für gleich noch ſo gute

diens
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dienfte erwieſen / foift ſie doch felbft für Der

grofte verdrüb. Vnd findet ſich immer

welches ſteniemals auffer furcht fein teff .

Stilet fie felbft/ ſo iftes umbjhrerugegee

ſchehen / und was ſie dem finde mi gurhe

thut/entzicbet fiejhrem eigent leibe. icbr

ſie esaber der Ammen anħcim / folanſk

faum ſicher ſchlaffen undfür das ſorgen

was ſic erkauffetcr vorſicht anvertrawe :

damit man viel eher /als mit den waaren

bey offenen márďten betrogen wird.Ircat

ſich nun etwasmenſchliches zu'/ vergiſſa

cin Weibleicht ihrerſelbſt /und meinet/ſie

habe einen Gott zur Welt bracht/ nicht an

Der ein allzubrechliches geſchirr /darinnfeix

wenig athem beſchloſſen. Kommtaber das

Kind auff die beine /ſo wachfet mit jhme

der Eltern mühe vontagezu tage/und heiß

fet als dann /ie gröſſere Kinder fe groſſere

forgen.Gerahten dieKinder wol/ ſoiſt es

jwar Vater und Mutter ein troft und

frewde/die aber doch nimmer foreine vnd

klar /das nicht noch zu zeiten was frůbes

mit untergehen / und eine furcht ſich dabep

Ainden folle,das fønen nicht etwa zerbro.

then
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Senterdeder Kab /darauff Heihr alter zu

hnen gedachten. Sdlagen ſieumb/fo

yird ihnenjhr leben gang bittergemacht !

und ſie / die Kinder /findtals gifftige ge

Awür und Krebſesiedas Herke der El

ern täglich abfreffen /wie Keyſer Augua

tus feineungerahteneKindernannte. Er

var dergroßfefteMonarch auffderWelt

inddennoch feinerunartigen Julien hala

Sen wüntſcheteer /daß er der Pheben

Vater feinmöchte.Werwaredie Pħebes

der Julien Kammermagt. Dieſich er

henckt/damit fienichtetwa des Framleins

fchlimincfücke entweder entdecken / oder

weiter verholendorffte. Wiemeinet ihr

dochdaßder Cornelien zu muthe geweſen /

da ſiefhre fwey Sdhne / die Gracchos /

nach dem ſie wegëhoheit ihres gefchlechts )

wegen treffligkeit ihres verfands / /wegen

nachdruck und frafft jhrer beredſama

keit zu groffer gewalt und ehren gelarra

get /nicht allein ſchmelicher weiſe ermora

det/ſondern auch unbegraben auff offener

Araſſe liegen geſehen ?Were Marcellus

nicht ſowohlgerathen gewefen / fo hette

Film

mi
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nitñermehrdic Octavia jhn ſo uner fåtlich

beklagt .Wie ſie ſich bey der { cichegebahr.

det fo Hat fic folgends /ſo lange ſie nachge

lebt ſich allxcit bezeugt. Sie duldetenie

mandnebenfhr/das ſienur fets und ohio

ne hinternus jhres traurens abwarten

kundte. Vnd hielte für feind , diejhrtroſ

bey zu bringen bemühet waren. Wck

che marter fiefhr nicht ſelbit dorffen ana

thun / wann ſie nicht Fraw /und Mut

ter worden ,und alfo noch unbehaubet

dieß leben hette quittiren können . Wasif

dann nun /warumbihr klagen wole/ das

cwere Tochter noch unvergepratetund die

ne kindergeſtorben ift ?Dann ſicdeswegen

nicht allein garnicht übel dran / ſondern

auch mercklichen vortheil hat/weil ſie po

viclen forgen und ſo vielen ungemach /mů.

He und trawren auff einmahl entgangen .

Was einem zuſtoßt /das haben ſich alle

andere zu befahren . Vnd ift vor allgemeia

nernokt niemand hefreyt/als der entförder

nie gebohren/ oder nunmehrgeforben ift.

JA fie gleich niemandezugefilhrtund che

tich bepgelegt worden / fo ift doch für

Bräutis

i
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Brdutigam Chriftus Jeſusgeweſen / der

(chonefte unter den Menſchen kindern.

Dem iftſiejego umb fo viel lieber /weil ſie

bishcro feines andern Hulde geroffene

Swar iſtder Ehftand ein heiliges weſen /

das feinenmadel derSeeleanfireicht/im

fallerrecht geführetwird:dannochḥatan

ſer Heyland felbſt dieJungfrdwlichercin

ligkeit
hoher geſchake7nurdaß er ſie nicht

allen gegeben ſein , angedeutet. Vnd

der Ayonel
Pagenicht/ esl fen beffer frey

hen / als fick enthalten : Sondern

fey befferfremhen /
als brunſt leiden. Ein

nes giebe mittel zur hand 7 anſerer

ſchwachheitzuraßten:dasandere aber die

Rocher zuder volkommenhei
tzugelangen

Zujenengreiffe
n
wiraus not /und gabens

nicht ſchande szudiefem aus edelerbegierde

GOttgleiche zuwerden /darin diehoefte

würde Heiliger Seelen. Gehétalſoeins

demanderm vorſund fage8 Apoſtel,Welo

cher verbeyratet/der thutwol:wele

cher
, aber nichtbeyratet / der thut

beffer . Vndwarumb thut erbeſſerdu

außerwehleter Xüſtzeuge Gottes ?Esift

ein unterſcheid zwiſcheneim Weibe



CropSchrifft.

té
und einer Jungfraw/ ſagter ferner:

Welchenicht freybet /die forget 003

demDerrnangeboret/daßſie beis

lig ſey /beydeamleibend amgeiſti

Dieaberfreybet/ dieforget was

der Welt angehöret /wie ſie dem

mannegefalle. Der Heilige Hieronys

muswam er dieworte des Herrn erflåhre

da er die prcdigtdes Evangeliens cinc fake

men vergleicht / der nach gelegenheit des

orts/saßin er fellet/ anders und andersga

xathe/im fall er aber ingutelandtårt koma

me /theils Hundert/theils ſechzig / theils

dreiſſigfaltige frucht trage i overſteheter

Das lekſtevon denen /die ehelich leben ; das

mittere /von deit fich enthaltenden / das

erſte aber /nemlich die Hundertfältigefruche

von Jungfrawen. Dieſer außlegunge

flimmen auch anderemehr zu . Vadköndte

ich dergleichenunzehlich viel ausden Alto

vårernzu lobe aller wahren Jungfrawen

anführen / wann ich mir dieſe ſchrancken

eroffnen wolte.Gewißlich laſſen ſiekeine

gelegenheit vorbey /die ißnen gegeben wird

oblører hoheitſich zuverwundern /und den

perdienten rukmirer reinligkeit zuerweie

18

tern
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crn / bovonfieauch ganke båcher und viet

sbfonderlicheSchrifften und hinterlaſſen.

Sie habendie Jungfrawengenenne
t die

Blym des geiſtlichen gewachſés

perkircheu Dieziebrundſchmu
ck

Jimnilifchergnade
n : den edelſten

heil der heerdunſersErtófers.Sie

jaben ſie den heiligen Märtyrern Gottes

regfis an die feitte gefert:der Engliſchen

jatur theilhafftig gemacht als tewerfte

Schåßeund Kicinodter Chrifti gehalten .

Inwelchen eingeprägt wereein wahres

ildnús jūres undeficekten Breütigame /

er von einer Jungfraw gebohren /und

clbft ſtets Jungfraw geweſen . Ihrſolter

neinen / es köndte die Jungfrawſchaffe

auni höher geprieſen und raußgefrichert

perden /ſo haben ſie dochweit ein mehrers:

avongerůhmet.Vnd nichts deftominder

fets darfür gehalten / ſie köndte nimmer

ſehr gelobt werden /als -fie verdies:

het. Je gröſſer deginach die ehre und

vůrde 7 in welcher ewere Tochter /als

Jungfraw /geſtorben / tewenigerHabt ihr

u trappeen urſach / daß ſie noch underhers.

1



CrortSchrifft..

ratt geweſen . Ein groſchen verlikret zwar

denwerth nicht/wenn e außgegeben wird,

aber der ſchlag wird durch dic nubung

was perdunstelt. Wir: ingeſamt

chelick und unchliche tragen das bill

nils, unfers Heplandes an ans / und

findegleichgültig vorGott ; aber in cinem

zugleich Jungfrdrolichen Herken undleike

teúditet cs bedcr: Diefen worteftè groſchen

Hunliefferat awereZoneterjørem Schopi

fernoch ucw /undmit voltommenenglar

ke/wieer ihr beygelegtworden /teicberim

ein .Wicfieldré Chrißus infeligmachent

Waſſer zugeſagt und verlobt wordenfje

wird fie: føm jego auch durch den glava

Ben ju=und Heimgeführt.Sie bringet mit

för cin Herkdasfeines andern liebe ergo

beizeinen willen / der: niemals einem

mannefich: unterworffen gehabt:einen

leib /deranderergeſtalt nicht berührt /alk

ficign crſtinahls bekommen hat.Damir

dic reiccarorgtgabe/der trefflicheBraut

fihak /dafvolligcerbe/daß ſiedemaußfelt

und zurendet/den file voralles cinig gelis

Set. Siercif'von ſeinem Esbefte / ali

basjør Liebker felbRin fiasnmundenthe



TroſtSchrifft:

subereitet. Da ift fic førerhoffnungge

Wchrt/ifrer treteergoßt /und ihrer liebe

xcichlichvergnügt worden. Oder heiligen

Ehe die ſie beſeffen ! Dder edelen

Srichte/fo ſie getragen! Sie hatgezelliget

dic Gottesfurcht/welche ein anfang aller

wcißheit ift :dieKeuſchheit und Zucht/wel

chcuns Gottanſchawimacht:dieSanfft

mut/die Demut und Gedule. / welches

die eigentlichen kennzeichen feind vnſeres

orden. Dieſeauserlefinie zucht/ dieſe favor

neſtenKinder lebt ſie zugleich binteriør,

und nimmet fic mit. Das hierdurch kunde

werde/mas ſiegegläubet. Wie ungleich

beſſer iſtdieſes /alswann ſieden Reichſten

unterdenSchönen /und unter denXeicher

gen fugendhaffeeften bekommen Kette

Wie ungteich beſſer iftdicfes / alswenn ſie

wielSohne und Tochtergezeuget / die für

Nun zichèund verſorgen müftet/und doch

in ſteter furcht leben / das etvere arbeit

zu Waſſer würde. Es ſchlagen zuzeis

ten dieedelſten Xeifer umb. Vnd offt

bleiben die beſteften ſaamen auſſen.Xopffel

behalten die art jhres Stammes /niche as

Ber die Kinder allzeit der Eltern . Viel

Blode

w
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Bidde haben fluge Eltern gehabt : und

mancherfrommer Vatereinen uugerah

tenen Sohn þinterlaſſen. Ein Gärtner

giebt ſich nochwolzu frieden / im fall ihn

fält oder Haagel fein blumwerck berchas

diget mann er nur noch bey der art bleibt!

und etwas zum Saamen behalten fan.

Jør føndeauch ewernverluft umb ſo viel

leichter ertragen /weil jhr noch eine Zocke

ter habt/ an der ihr nicht weniger tugendfee

het/als ihrbey jener varlohren. Auff was

für frewde jhr euch bep der verftorbener

pertrof /dic ħabt ihr bey der überlebenden

zugewarten . Derowegcikdiegeſchopffet

Hoffnungcuch nicht gånglich genommen /

ſondern nur etwas verſchoben /und.cnger

cingezogen worden nunjhrvon einer nur

Hebenköndt/wasförvon zwepenzugenief

ſen vermeinet.Begelt ein Kauffmannur

etwas in handen /damit er werbe fan /adio

tet er des erlittenen uerluftes foħochnicht

Wndbey dem folgenden geminfte tanner

nicht allein deffenergokt werden , ſondern

auchwohlnoch einen vorthiel Qaben . Wer

wcis lob før nicht bep demfångſtigen dera
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d

gleichen zu hoffen /daßihr derwegendes gen

ſchehenei defto williger vergeſſen fonnets

Wascuch weiterfóndte im toge nicht

undetwa zu trawren urſach geben /ſcheich

nicht.Vndwann gleich noch etwas auf

4
cuch ſtiefſe /undfampffanbote /ſohabtihr

Doch Rolche inittelber Handen/ durch wela

cher behuff für feichtdas felderhalten mos

get. Jør feidtvonguten und reiffen verftaa

Re: Ihr ſeidt nichtunkundig der fachen das

durch ein gemüth wider džungludtgesoap

net /und unter dem Creuße auffgerichtet

wird. Yhr habt durch flcißiges nachſin .

nen undlefenguter Büchercuch långſi bea

fandt gemacht/wieein vernünfftigerMan

n gegen allerlen falle fich fallen ſoll / was zu

guter und böſer zeit feinegebühr fey / da .

mitjunjene nicht betore/unddieſe nichtete

waunterdruđe. Inheiliger Schrifft Reidt

thr dermaffen bewandert/daß euch fein ort

* genennetwerden mag/dereuch nichtguter

di maſſen zuvorbekandt. Vnd dieſes iſtdas

Zcügund Nurhauß/da diebeſten und ſtår

defien Gewehre wider alle Feinde des Bea

maths und perunruhiger unſerer Seela

übers

DHE
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überflüſtig Herzunehmen ſindt. Ihrhabet

euch in der Welt wol umb,gefehen / vict

Städte/{ånder/måchtige Reich und Pros

pingen durchzogen /mit vielen Leuten ho

Þesund niedriegesStandes umbgangen /

habet ihr aber erfahren /das iemand /ſo in

Herßleið und trübnis gerathen / (derer jør

ohnezweiffel unzchlich viet geſehen und

deffentwegen geflagt und getrauzet, /das,

wenigfie inme gierdurch genugtund gee

frommet Haben ſie nicht endlich wie

lange ſie ſich auch mit meinen undHand

winden abgemattet/ihrem verhengnisges:

wonen:geben /undtragenmüſſen /was ſic

nichtendernfónnen Wifict ihrnun dica.

fes (wie ihrs dannwißt ) marumb wollet

ihr nichtvorbeugen / und allen, fummer

und trübnús felbft ablegen /weil es dock

pergebens./und nichterwarten /bißcuma

ſolches die zeit von euch nehmen möchte's

Jenes ſteht einem Mann /underfahrenen

Menſchenzu : dieſes denen altein die ſich

nicht wolbegreiffen fønnen Wieauch die

fenigen / ro. aller orter wohlkundig

fein kurtze beywege zu finden wir

(en 7 dadurch Ric bald gelangen fon ,
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peu
ta

al

.)

nen /wohin ſie wollen und umb. ein

merdliches zurücken : dahingegen die un

erfahrnen auff der gemeinen Landftraſſe

Hiciben müffi/und könnennichtchein die

Herberge gelangen /dann die gleig trage flere .

felbfen hiencin.Wolten ſich ja diegedane.wayanBoy

dent ſperren /und nicht ſo flugseinhalten

laſſen / ſondern.jmmer zurücke reiſen / und

auffdas widerfallen /wo-von ſie einmalaba:

gezogen , fo habt ihr civere Muſie zur

Band // diewird machtig genug ſein ihnen

inhalt zuthun /und ſie fefte undficiffim
imzis

gel zuhalten . Daß ſie nicht ausſpringen .

Sie hat zuvor offt gnug viel gute proben

gethan /was ſie dißfals vermag. Vndin

HichtuurderCalliopen Sohn/ der treff

ficfemeifterim ſingen zuachten / ihr ſeide:

mitmehrerm rechtezu ſchågen undhalten

fürmwahrenSpheus unſerer zeiten .Hat

fener.das graufanie Höllenreich /und was

ſonſtennichtzuerweichen ſchiene/ befánff

tigct ( als er zu ſingen angefangen /

mocrdet ihremerbetrübnis aueh fillon Edn .

nen /im fall før eroerer kunſt erlauben wol.

tet ſich hören zulaffen . Als Davidſpilete/

mische von Gauldertrawergeift: faffet ihr

cwers

7/

1
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1

ewern Pſalter zurhand/ſorbird auch etver

herkleid bald redinenmuffen. Zihetfich

gleich eine Wolcke am himmel auff / fo

verlieret er doch fein liechtnichtalſo bald .

Seidtjhrgleich durch diefen fall etwas bea '

frůbt/fofeide jør doch nit aller glückſeligkeit

beraubt. Ich halte nicht daßihr die Muſic

loben werdet/ die nur immer einen toon

helt.Wann aber dieſelbe fich fortund fore

wechſelt / Dz ticffe mit demhohen /mit dem

gelinden das ſcharffe artig vermiſchtwird

das meine ich klinge zum beften . Ihrwera

det in civerm leben leicht billigen /was jhr

bep ewer Kunftlobt: undnichdafürhalten

daß dieſer der fehligfte/ der nie fu trawren.

urfach gehabt; ſondern daß der vollkom

menfie fey /der ſich in gutes und böſes ſchia

#enkau . Haltetgegen einander die Zeit

den ort/und den zuſtand/ den fie vcrlafieni

uud den ſie nunmehrerlanget hat/ſo wer

detjör leicht fehen /obförmitmehrermfug

weinen und trawren /oder cuch zu frieden

geben folt.Ben jenem /daßſie geſegnet / iß

fouhanes elend und jammer/ das auch feia

permengeundgroffe halbennicht beſchrie

bca



Croft
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dengang

1

A

ben
werden fan : bey diefem aber /daħin ſie

kommen /ſo

uberſchwenckliche
Sehligkeit

daß ſie mit allen finnen nicht
zubegreiffer .

Vnſer
perfandt iſt viel zu enge und

ſchwach /dj er
erdencken

oderfoſſen könne

was Gottſey : undder iſt unſere
ſchliafrik

felbft.
Wann

Paulus hirvon reden will/

weis er nicht mehr zu ſagen / als Das es

kein auge
gefeben /Fein obr

gebou

und auch
infeines

Menſchenhertze

tommen ſey /was Gott
denen bes.

reittet /
diejbn

liebeu . Er hatte ben feis

ner
entzuckungeinen

farden blick hinein

gethan /einen
zimlichen

vorſchmack deffen
geſchopffet /davon ermeldet/und

dennoch

kan eres nicht
ausſprechen .

VnſerHeya

landriennet es Friede.
Meinenfriden

gebe ich euch
meinen Frieden larte

ich euch / ſaget er in ſeines liebſten Juna

gers
Evangelio . Vnd eben bey dieſem

Ipricht er hernach :
Dieſes

habichmit

euch
geredt / das jhr in mir friede

baber.Der
frommefie

Meifter wolte uita

fererſchwachbeitrahten/ undwas wir für

hans fonfit nicht
begreiffen können / durch

ein

1
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ein begreifliches andedren was wir im

ģimmelodervielmeşrinjhm fibi (dann

er fagt/Daßjhrinmir Friedebabt?)

fugewarten hetten / in cinem jrrdiſchenento

werffen. Was iſt auffdieſer Welt hoher

und beffer zuſchagen /als friede;und inda

andern /alswasmir ſeħligkeit heiſſen Die

nennt er nun Friede /damiter unter dem

nahinendes edelſten gutes auff erden / die

beſchaffenheit deffen /dasdroben iſt/ ine

was erklärte undalsin einembildnüsau

zuſcharen vorſtellete/dochnurwiemanis

cinem fluß etwa das licht der Sonnen

oderin einem Spiegel einKöniglich Pab

afvonweitten ſehenkan. Diß iſt der Srica

de vondem der Prophet fagt/D3 Deffen

kein ende ſeinwerde. DerFriede /Der

håber/ dennalle vernunfft /wiejho

der Apoſtelpreiſet.Der friedeim hima

mel /davon dieJünger unſers beplands

rühmen / als ſie ihrem Könige / da er jest

zu Jeruſalem einreitfen wolte/glückwünte

ſcheten . Diß iſtder Friede/ denihm der

Sohn Jeffero ungezweiffelt verheiſſen /

daß er gemeinet / ob habe erallbereitwas
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M

Turm
oich

Ih
rd
er

H
E
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:da
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an
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fa
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Torr
ighe

t
Th
m

ſel
bte

n

au
ff
ge
th
an

. Vn
d

oh
ne

ſei
ne

1 Wwe er noch wünſchte. Ich liege und

Ich ſchlaffe /faget er gantzmit frieden

Fiebehu denn allein duDEXX hilfftsmir /

inhiên das ich ſicherwohne. Wer fanſicķer

fer war wohnen als der in fride ift? Wo iſt der

exy and Friede/als in Chrifto/derunſer leben und

eitheciti fehligkeit? Wie fehlig iſtewre Tochter/ge.

e er alle liebteſterFreånd/dienun erlanget/was ſie

auf am zuvor mit David gewünſcht!Sie lieget

reben und fehlafftgangmitfrieden/undderHerr

mbilbid Hilffiifrdaß fieficherwonet.Freilich þilffe

per & Himmeleingehen / es Habe dann Chriſtus

verdienftwird niemand ſehlig .Sieſchläfft

mif friede/weil ſie in Chriftoeingeſchlaffen

ift/ undihreSecleinjhm nunruhet.Wir

lauffen und ftreiten /und ſie iß gefronet:

sei dennſiehat glauben gehalten /und deffen

erſcheinung liebgehabt/andem ſiegegldu:

bet. Jener Spartaner / alsfým poft kame

das Fein Sohn in derSchlacht blieben

were/fragte allein nurob fein Schildnoch

bep handen Fer /und achtete ſo dann nicht

urfach

Digi
ta

r Fri
dt

ru
ff
i

18 S

ge/
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2

hrfach zu haben /den zu betrawren /de mit

Erreundruhm geſtorben were.Esmeine

ten dieſe tapfferen /doch blinden{cite / cs

köndteeinem Manne fein groffer vcrluß

ju Roffen /als den er an ſeinem redlichen

nahinen litte ; und wurde bey jonen für

Die groffeſte ſchande geachtet / den Schild

cher/ als dj Leben /gegen dem Feind einbaf

fen.Der Apoſtel at ewererTochter neben

uns allen auch einen Schild anvertrawt/

und befohlen /mit ſelbten allzeit gewapnet

au ſein. Den hat fie mannlich gehandhabe

wider alle anlauffe der Cafter / gewalt det

Hollen /betrug falfher Lehre.Siehatjen

dem Tode gang entgegen gehalten / und

Hiermit durchgedrungeins land der Leben

digen /Da frewdedie fülle /undlieb

liches weſen zurrechten Gottes jm .

merund evoiglich . Sie ſchläfftgan

mit friede ( ab ich zum vorigen fomme)

weil ſie nun abgeloft vondforte /da bibank

hero ſolange zeit über uns arme lauter un

ruhe/ fircit /trůbfalityranniſch geherrſcht.

Eogar/das es ſcheinet / ob habe der vera

RuchteKrieg jhm dieſenplas gleich wie era

Woch
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erenM

nem rende

antara

Wehletda kundt zu machen /wie weit ſich

das wåten feinesgrimms / das ungezea

mete toben ſeiner gevalt außlaſſen fónne.

Wann der beredte Cicero ſeinen freund

rifs deZitius/obvemabfterben ſeinesSohns

troſten wilſund deffentwegenjhm eins un

copohon dasanderezu gemüth führet iwas weiſe

Ecåte bey dergleichenfållen zür unterich .

afectade tung an dichandgegeben þetten /ſekterhin

zu / das indem Fall folches nicht fruchten

wolte/dochbey ihm verfangen wärdeder

guſtanddes Vaterlandes /unddas ſowüfte

und jammerlicheweſen /darcin fie gegente.

Tym wärtige zeit geftárkt hette.Dadurch es das

C.EN Þingerathen/daßdiefür die glückſeligſten

chalim leute zu ſchaken /diefeine Kinder gezeuget :

und die fürnicht elende zu halten /dicumter

cle/179 dem elend die inrigen zu grabe ſchicken

Both können . Es liegt und dergleichen laft auff

dem Balſe /als Romdamals trug. Pns .

beriſis defto fchmerklicher Idas ben der fo

bellen Himliſchen Warheit ein Chriftder

andern ſo weit ångfen und peinigen ſoll/

ich gegen das ſeiner Kinder beraubtwerden / er für

CİKMerlich füstkiner glückligkeitrech

home

Bud
da

Citi

gertia
n

lit
e
/M

hab
et

& glei
ch PCK
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men muß.Denn das es dortgeſcheheu /bey

fothanen Leuten /die auſſer Gott und dee

warheit lebten / iftein wunder. To cr

fchüttere durch und durch / nur wenn ich

gedencke wozuesmit uns gerahten fep :

und wasinskünfftige gutes zu foffen / tan

ich kaum ſehen . Gebt der Krieg forf / fo

fcbrcitetauch unfer elend mit ihme weiter.

Wie wol es allbereit mit felbten ſo hoch

komen/das es kaum þat/wohin es fünff

tig wachſen moge. Werden dieWaffen

aberbeygelegt /ſo wirddoch jmmer bleiben /

was uns das Leben fawer genug machen

kaſ :und wird die groffeftenoth und gefaßr

uns aus uns ſelbſten und unſern laſtera

zuwachſen . Die ſo dann defto hauftiger

hervorbrechen / und als ein unfraut auff

ſchlagen werden / ie häuffiger undunge

ſcheueter ſie biß anhero unter den Waffen

außgefeet worden. Was hilffet es aber/

das Hüteruud (ciberrettet ſindt/ wenn di

hepi mferer Seelen jetzt auff die euferſte

fpiße gefekt werden muß Hanger and

Schwerd todtet den Leib / difunde abu

Ferbet die Seele.Darumb iftderam beften

drmn /
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tent

xt dran , der ſich für beyden nicht inehr zue

fürchten hat und nicht alleine dem Krie.

ge/ ſondern auch allem árgerndis enta

gangen iſt. Welt bleibet doch Welt :

undwie ſie anfangs geweſen sin Meer

og fell voller Klippen undfährlicher Reichten /

met da tåglich mehr zu ſcheitern gehen / als

durchlegeln , ſo wird ſie ferner auch kin ;

undalſo jør (piet zutreibe nicht auffhören /

ſolange der ſchauplaß noch offenſteht/und

het die feenenicht auffgehoben wird. Was

31. if nen anders die todtē allzuſchre betrau

ren /alsihnen die Schligkeit micbgennen /

dazu ſicgelangt; undin der gefahr ſie lica

Silberwiederumbwiffin wollen / der ſie ents

uit fommen ? Ihrwerdet der feines an ewerm

01 Kinde thun ,javielmehr als ein frommer

Vatergerne ſehen /daß es nun aller furche

si unfall und herkeleids befrepet: und als ein

m Chriftihmglückwintſchen ob deme / dara

auff ihr allzeit das verlangen und ſehnen

11ewverer Hoffnung felbk gerichtt.

Linnicht-from from - Fein ifts / die

frommen Seelen klagen

Nun jetzt jbr theil undloosein ftes

tes wolbehagen :

fij Pno )

man



84 CroftSchrifft.

Pino/ dieGottzu ſich nimmt/quitt

allesleids zuſein /

Beweinen / mag mit recht ein

khadlich'slieben ſein /

faget Paulinus. Denn in dein fall ich zu

wenig Euch maß zugeben / ſo werdet ihr

dochden þciligen Mann hören / der kauin

nicht befchlenfann /was a crinnert.

Bon



D

fteht

Bon der Vergångligkeit Menſch

lichen lebens.

Erjum ein modell will baben /

Wic fo volter Wind und flucht

Pnfers lebens furgcgaben /

* Diemandoch ſo embſig ſucht /

Mache fich nurindicaten /

Vndden Sommerwen nun gcht !

Eingutmuſterwird er ſchawen .

Hier ein reiches gold aufffteiget /

Vnddortfündkelt ein Saphierf

Dafichflares ſilber zeiget/

Ddereine ſolche zierl

Die Rubinenkan verbieten

Kohter noch zu ſein als bluth /

Werenſie auch noch ſo guth/

Vnd ſonſtmciftcrlich geſchnitten ,

Laße die luficuch nicht betriegen /

Haltet mitdem urtheil an /

Was jeki troftet/wirdbald liegen /

Weßt die ſichel fhren zahn /

Fiij Willi



Willfdu / Sud / nur überſtreichent

Wird der folkenbletter fekein

Baldundbald verblichen ſein/

Gar auch von der ftclle weichen . '

Kommt jørSterblichen zuſcharenj

DieferSpiegelſtellt euchdar)

Vnd für wolketgicichwoltrawer

Vifdie grüneblithder jahre

Thre frafftundzierverſchwindett

Trifft fie gleich ein kleiner ftofl

Vnd fell in der erden ſichoß /

Daß man auch die fpurfaum findar,

Weißlich wird ſeinLeben meffen /

Welcherdeffenbrechligkeit

Nimmer fann noch magvergeffend

Auch füch, po fabtalkezeit/

Das/ob fihonder{ cib verdirbeg

Wnddeerer bleibtafch und bein /

Dannoch da der geiß nichcin /

Wofonfiwciternicmano firbct.

ENDE .
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